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][ Keitritt zum Drrttrnudr?
In der Oesfentlichkeit, die mit Stolz und Genugthuung

die überaus warme Aufnahme beobachtet, die der Kaiser  in
England gefunden hat, tauchte die Frage auf, ob nunmehr der
Zeitpunkt nicht ferne sei, daß England aus einem „Ehren-
mitgl 'iede " des Dreibundes — eine Bezeichnung,
welche die britischen Staatsmänner geprägt haben, — zu einem
wirklichen  Mitgliede dieser Friedensgemeinschaft, mit allen
daran? entspringendenRechten und Pflichten, werde? Und da
gerade in der Politik die Phantasie mit Vorliebe den Thatsachen
voraustritt, wird die Vermuthung geäußert, vielleicht gebe die
Anwesenheit des Kaisers auf englischem Boden Veranlassung,
dem Gedanken ernstlich näher zu treten. — Es hat des süd¬
afrikanischen Krieges bedurft, um der englischen Nation ein-
dnrglich zu Bewußtsein zu bringen, daß das Dichterwort: „Der
Starke ist am mächtigsten allein!" im Leben der Völker und un¬
ter den heutigen Verhältnisien nicht zutrifft. Von der Schwär¬
merei für die „glänzende Vereinsamung", die vordem als die
feinste Blüthe der englischen Staatskunstt gepriesen wurde, ist
man zurückgekommen. Selbst ein so nüchterner und am min¬
desten Sympathien hegender Siaatsmaml wie Chamber¬
lai  n überraschte im vorigen Jahre, nach'bem Besuche des
Kaisers und des Grafen Vülow, die politische Welt mit einer
öffentlichen Ansprache, in der er eine Annäherung an Deutsch¬
land, ja er sagte ausdrücklich: ein Bün-dniß, als wohl der Er¬
wägung werth hinstellte. Die Anregung fiel freilich in Deutsch¬
land, wo die Oeffentlichkeit von dem Unmuth beherrscht wurde
über den südafrikanischen Krieg und zumal über dessen Haupt-
cmstifter, eben Chamberlain, auf ungünstigem Boden. In¬
zwischen ist die Stimmung eine ruhigere geworden; das deutsch¬
englische China-Abkommen hat sogar ungetheilte Anerkennung
gefunden. Llber nicht ohne tiefere Absicht hat Graf B ü l o w
bei dieser Gelegenheit konstatiren lassen, daß die hier und da ge¬
äußerte Behauptung, neben dem veröffentlichten Abkommen sei¬
en ncch gewisse Geheimabmachungen  zwischen Deutsch-
land und England getroffen worden, jeglicher Grundlage ent¬
behre. Der Reichskanzler ist kein England-„Schwärmer"; er
ist weit entfernt davon, die englische Regierung unter allen Um¬
ständen in Schutz zu nehmen, wie ein Freund „des Freundes
Schwächen trägt". Er hat bei verschiedenen Anlässen mit wün-
schenswerther Deutlichkeit im Reichstag dem Londoner'Kabinet
den Text gelesen, wenn die deutschen Interessen nicht in der ge¬
bührenden Weise in London berücksichtigt worden waren. Das
Bismarck-Wort: „Wir laufen Niemand nach" bringt Graf Bü-
low gerade England gegenüber kräftig zur Geltung. Wir glau¬
ben daher, daß der verantwortliche Leiter der deutschen Politik
gelassen abwarten  wird, ob etwa England den Wunsch nach
einer engeren Gemeinschaft mit den Dreibundmächten zu er¬
kennen giebt. Wir halten es nicht für wahrscheinlich, daß ein
solcher Gedanke jetzt und von deutscher Seite angeregt
wird. Seine Ausführung liegt am meisten im Interesse Eng¬
lands. Vor allem kommt die EmpfindlichkeitRußlands
in Betracht, das, ungeachtet der Pflege persönlicher Beziehungen
durch den Zaren und namentlich auch die Zarin, immer noch in

England den Gegner und Rivalen erblickt. Abgesehen davon,
wäre der Beitritt Englands zum Dreibunde noch mit der Ge¬
fahr verknüpft, daß England trotz der vielen schlimmen Er¬
fahrungen keineslvegs von seiner„Abenteuersucht", seiner. Neig¬
ung, allenthalben sich einzumischen und Händel zu suchen, geheilt
erscheint. Man würde in Deutschland mit Recht sich bedpnken,
in solchen Fällen„Vorspanndienste" an dem festgefahrenen Wa¬
gen zu leisten. Nicht minder in Oesterreich-Ungarn und in Ita¬
lien. Wenn die Anwesenheit des Kaisers in England dazu bei¬
trägt, den Verkehr mit der englischen Regierung zu einem dau¬
ernd angenehmen zu gestalten und Vorkommnisse, wie bie Dam¬
pferdebeschlagnahmen und die Ausweisungen Deutscher aus
Südafrika sowie koloniale Chikanen, fortan unmöglich zu ma¬
chen, so wird man sich mit diesen Ergebnissen gerne begnügen.
Besser eine sichere Freundschaft als eine unsichere und riskante
Bundesgenoffenschaft.

Der Thronwechsel in England.
Die Proklamirung  des Prinzen von Wales als

König Eduard  V I I. von England ist am Donnerstag
nach mittelalterlichenGebräuchen in. London  erfolgt. Der
Menschenandrangzu den Ceremonien war trotz des-nebeligen
Wetters gewaltig. Beim Eingang in die City suchten die kö¬
niglichen Herolde um Eintritts-Erlaubniß nach, die ihnen vom
Lordmayor gewährt wurde. Gegen8 Uhr morgens hatten be¬
reits Grenadiere mit der auf Halbmast gehißten Königsstandarte
vor dem St . James-Palaste Aufstellung genommen. Der Bal¬
kon des Palais war mit rothem Tuch behängt Um 9 Uhr er¬
tönten die ersten Kommandoruse der Offiziere. Es erschienen
derEarlofRoberts  und sämmtliche Osiziere des General-
siabes zu Pferde. Gleichzeitig richteten sich aller Blicke nach
dem Balkon des Palastes, auf dem4 Herolde und 8 Unter-
berolde in prächtiger mittelalterlicher Gewandung erschienen.
Hinter ihnen hatten sich der Erb-Earl-Marshal Herzog von
Norfolk  aufgestellt. Auf ein Zeichen des Herzogs von Nor¬
folk ließen die Unterherolde aus silbernen Trompeten eine Fan¬
fare erschallen. Ein Herold trat vor und verlas unter tiefem
Schweigen der Menge mit weittönender Stimme die 'Königs¬
proklamation:

„Nachdem es dem allmächtigen Gott gefallen hat, unsere
lê ie Herrscherin, die Königin Victoria,  deren glorreiches
Angedenken gesegnet sei, wieder zu sich zu rufen und da infolge
ihres Ablebens die Krone des Vereinigten Königsreichs von
Großbritannien und Irland einzig und von Rechts wegen dem
hohen und mächtigen Prinzen Albert Eduard  zugefallen
ist,

Veröffentlichen und verkündigen wir, die geistlichen und
weltlichen Lords des Königsreichs, hier unter dem Beistände der
Lords, des Geheimen Raths weiland Ihrer Majestät und meh¬
rerer, die unter den vornehmsten Personen vom Stande erwählt
sind, sowie des Lord Mayors, der Aldermen und Sheriffs der
Stadt London, im Einvernehmen unserer Stimmen und .Her¬
zen:

Daß der hohe und mächtige Prinz Albert Eduard durch den
Tod unserer Heimgegangenen Herrscherin glücklichen Angeden¬
kens unser einziger, gesetzlicher und rechtmäßiger Herrscher und
Herr ist: Eduard der Siebente,  von Gottes Gnaden
König des vereinigten Königsreichs von Großbritannien und
Irland , Vertheidiger des Glaubens.

Wir schwören ihm Treue und Gehorsam in der Denuüh
unserer Hingebung, und bitten Gott, der den Königen und Kö¬
niginnen der Welt ihre Königreiche gibt, ihm zu gewähren, daß
er lange Zeit regieren möge."

Nach der Verlesung, während deren alle Mitglieder und
das Hcer der Zuschauer das Haupt entblößt hatten, herrschte
einige Augenblicke feierliche Stille. Dann rief ein Herold, in¬
dem er den Dreispitz schwang, weithin: „God save the King!"
und die Menge stimmte begeistert in den Ruf ein. Die Musik
der Gardetruppen spielte die Nationalhymne und langanhal-
tende mächtige Fanfaren der Herolde beschlossen den feierlichen
Vorgang. Die Herolde und die anderen Amtspersonen bestie¬
gen nunmehr die königlichen Wagen und begaben sich, von Ka¬
vallerie eskortirt, nach der City, wo sich vor dem königlichen
Vörsengebäude in Gegenwart des mit voller Amtstracht ange-
tl>anen Lordmayors die Feierlichkeit der Ausrufung wiederholte,
Auch hier stimmte die Volksmenge nach der Verlesung der Prok¬
lamation die Nationalhymne„God save the King" an. Htach
der letzten Strophe brach die Menge in begeisterte Hochrufe auf
den König aus. — Der König, der Herzog von Jork und der
Herzog von Connaught sind kurz nach 11 Uhr nach Osüorne
abgereist.

Ueber dreAufbahrungderLeichedcr  Königin Vic¬
toria wird berichtet: Die Leiche der Königin ruht auf einem
Bett, das in der Mitte des Zimmers steht, zur Hälfte mit einer
weißen seinen Decke zugedeckt. Ein weißer Schleier, gleichfalls
von feinster dünner Seide, der aber das Gesicht durchscheinen
läßt, liegt über dem ganzen Körper. Das Zimmer ist mit
Pflanzen und Palmen geschmückt, während auf dem Bett weiße
Blumen ausgestreut liegen. Zu Häupten des Bettes ist ein sü-
becnes Kruzifix angebracht und dicht daneben steht ein Bild des
Vrinzen Albert. Bilder aus der Bibel schmücken die Wände.
Eines davon stellt den barmherzigen Samariter dar. Heute
wird der Bevölkerung der Zutritt gewährt werden.

Aus C o w es wird gemeldet: Hier ist alles ruhig, obwohl
die Stadt mit Fremden aus London voll ist, die herbeigeeilt
sind, um die Königin zu sehen. Kaiser Wilhelm  sieht
man sehr wenig. Nur manchmal macht er kurze Spaziergänge
mit den Prinzen. Er begiebt sich von hier nach Windsor. Die
Schiffe in Portsmouth erhielten Befehl, den König Eduard bei
seiner hmtigen Ueberfahrt nach Osborne mit 21 Saluffchüssen
zu begrüßen. — einer Meldung aus London war, als
Kaiser Wilhelm ankam und an das Krankenbett der Königin
trat, das Bewußffein derselben etwas umschleiert und es schven
ihr, als sei ihr Schwiegersohn Kaiser Friedrich zu ihr gekom¬
men. Der Kaiser sagte jedoch sanft und liebevoll: „Nein, nein,
ich Lin es. Dein Enkel Wilhelm." Diese Worte schienen die
'Königin zum Bewußtsein zurückzubringen.

(Nachdruck verboten.)
Tote Zanger.

Do« Max Braunschweig (Wien).
... In einer der Zinskasernen, die weit draußen in der Vor¬
stadt stehen und mit ihrem unechten Stuck das Elend zusammen-
8kpferchter Menschen so offenkundig bergen, war Jemand ge¬
stoben. Außer der Zimmerwirthin, bei der er in Aftermiethe
lohnte, und der Behörde mochte sich keine Seele um den Toten

kümmern.
« Es war ein Vergessener und Einsamer, und die Mansar-
benstube war seine Welt. Nur das nothwendigste Hausgeräth
stand in dem Raum. Man fühlte es, daß hier trostlose Ent-
sagung ihr trübes Heim aufgeschlagen hatte. An den getünch-

Wänden hingen ein paar alte verstaubte Lorbeerkränze mit
verblaßten Schlesien. An der Bettstatt über dem Kopfende hiel-
stn Nägel ein verblichenes Bild fest. So sah der Mann, der

auf dem armseligen Lager leblos dalag, früher aus. vor
Listig Jahren. Aus dem lebensprühenden Haupt mit den
ubermüthigen Augen haben Roth und Alter ein eingefallenes,
verknöchertes Antlitz gemacht.
. . Nothdürftig ist der Tote aufgebahrt. Die Sonnenstrahlen,

durch das geöffnete, kleine Fenster in das enge Gemach hin-
Mluthen. spielen auf den verwelkten Blättern der Kränze, auf

verschossenen Seidenbändern und auf dem bleichen Gesicht
vlrt der hohen Stirn , von der das dünne graije Haar in Sträh-
J?? niedergleitet. An der Thürschwelle steht die robuste
-üttetbsfrau mit einem Beamten.

»Und das ist sein ganzer Nachlaß!" sagte sie mit ärgerlicher
Pachtung. „Das eingetrocknete Grünzeug und die bunten-«ander!"

Dabei fährt sie mit der Hand über einige'Kränze, daß die
•«»ottcr unter Staubwolken rascheln und zu Boden fallen.

»Das ist alles? Weiter nichts hinterlassen?" fragte mit ei-
«rger Verwunderung der Beamte.

„Weiter niichts! Aber einen ganzen Monat Miethszins ist
er mir noch schuldig geblieben. So'n Mensch! Zehn Mark Hab'
ich an ihm verloren. Kommt daher wie ein Fürst und hat kei¬
nen rothen Heller in der Tasche der Herr Opernsänger. Ein
Hungerleider war er! Zuletzt hat er nicht einmal ein Stück Brod
gehabt; ich mußte es ihm geben. Er würde es schon bezahlen,
wenn er Geld bekäme, sagte er. Der und Geld! Nun, mein
Gott, man'ist ja ein Mensch und thut seine Christenpflicht. Aber
nie wieder nehme ich so einen Habenichts! Und jetzt die Schererei
und Last wegen so eines— so eines Bettlers. Das hat man
für sein christliches Mitleid! Mein Lebtag nehme ich keinen sol¬
chen Miether mehr, so einen Hungerleider. Erst bezahlen! Und
das Zimmer ist doch'gewiß billig?"

„Nun, das ist nicht mehr zu ändern, Frau ! Sie werden
die Stube ja auch bald vermiethen. — Gegen Abend wird man
die Leiche abholen, und dann ist alles wieder in Ordnung."

„Heute Abend noch?"
»Ja."
„Aber bestimmt doch?"
„Haben Sie keine Sorge."
„Es ist nicht deshalb. Nur über Nacht kann er nicht mehr

hier bleiben. Morgen ist ja schon der Letzte."
Abends kamen einige Männer. Sie trugen dunkle Klei¬

der, gleichgültige Mienen und rothe Nasen. Der Tote wurde
in einen rohen Sarg gelegt. Das geschah schnell und herzlos.
Dieser alltägliche Dienst hatte die Leute schon abgestumpft. Sir
schwatzten vom Wetter und waren ärgerlich, daß sie zu der trau¬
rigen Arbeit beauftragt ivaren.

„Nicht einmal ein Trinkgeld zu einem Kümmel giebt es
da", meinte der Eine.

„Vielleicht giebt es die Frau."
„Ob der ihr Schatz lvar?"
Das gramdurchsurchte Antlitz des Toten flößte den Män¬

nern kein Mitleid ein. Die Majestät des Todes zwang ihnen
schon längst nicht mehr Ehrfurcht ab. Sie trugen unter ge-

I wöhnlichen Scherzworten Den Leichnam hinaus in die Fried-
J hofshalle. Dort wurde flüchtig das Glöckchen drei- viermal ge¬

läutet. In Eile sprach der Geistlich: wenige Worte; damit war
die Leiche eingesegnet. Am Rande des Friedhofes, wo 3̂ rh'
an Reih' vernachlässigte Gräber standen, wurde der Sarg in
die Gruft gelassen. Das ging alles mit geschäftsmäßiger
Schnelligkeit zu. Niemand hatte Interesse oder Mitgefühl; es
schaute bei diesem Begräbniß ja kein Verdienst heraus.

Wie einen Dieb in der Nacht hatte man den Sänger be¬
stattet. Am Sterbette hatte ihm keine Hand hilfreich Linderung
geboten. Er lvar ein Vergessener. Die Menschen vergessen
schnell selbst ihre Lieblinge. Einst, als er sie mit Liedern be¬
schenkte und entzückte, feierten sie ihn und spendeten ihm Krän¬
ze. Als er dann erkrankte, siechte rmd hinstarb wie seine Krän¬
ze, sein Ruhm und die Erinnerung seiner Mitmenschen, floh
er die Welt, die ihn in seiner Nvth nicht mehr kennen wollte.

Von ferne, wo die Ruhestätten der reichen Bürger Kegen,
trägt der Abendwind Cypressenrauschen und Blumenduft zu
dem kahlen Erdhügel des Sängers . . . . .

*

Der Sommer war ins Land gezogen.
In den glühendsten Farben prangte die Natur. Es war

ein Tag, an dem es schien, als kenne sie nur eitel Lust und
Freude.

Unweit des Kirchhofs lud der Wald zu kühlem Aufenthalt
ein, auf dem ein junges Paar in seligem Geplauder dahiinschriti.
Emen Strauß von Blumen und Gräsern trug der Mann,
während sein junges Weib Blüthe um Blüthe vom Rain und
Rasen pflückte. Lächelnd legte er seinen Arm um die schlanke
Frauengestalt und sagte:

„Nun aber komm, liebes Kind! Es wird sonst spät."
„Nur noch ein Weilchen! Siehst Du, wie dort durch die

Eichenwipfel die Abendsonne strahlt?"
Sie gingen weiter.
„Nur noch die Lilien will ich/brechen, die dort am Graben
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König Eduard TU.
* London , 25 . Jan . König Eduard  begab sich um

11$ Uhr nach dem Victoria -Bahnhof , von wo er mit Extrazug
nach O s b o r n e abreiste . Auf der Fahrt nach dem Bahnhof
wurde er von der Volksmenge enthusiastisch begrüßt . In Ports¬
mouth begab er sich sofort an Bord der Alberta . In O s b o r-
n e empfingen Kaiser Wilhelm  und der General von Plesien
den König am Portal . Der Kaiser begrüßte seinen Oheim mit
warmer Herzlichkeit. In Cowes erivartete eine große Men¬
schenmenge trotz des Regens den König . — Als der König auf
dem Victoria -Bahnhof seine Fahrt antrat , wurde eine elegant
gekleideter Herr auf sein Verlangen zum Kammerherrn des Kö¬
nigs geführt , dem er einen Brief zeigte, mit der Bitte , ihn dem
König überreichen zu dürfen . Dem Kammerherrn , dem das
Verhalten des Mannes und die Adresse des Briefes auffiel , ließ
ihn aus dem Bahnhof führen und verhaften . Er öffnete da¬
rauf den Brief und fand nur ein Telegramm - Formular mit
den Worten : „Ich wünsche meine geliebte Königin zu sehen". —
Ueber dasLeichenbegängnißder  Königin Victoria wird
noch berichtet : Auf ausdrückliche Anordnung der Königin wird
der Sarg auf einer Geschützlafette gefahren werden. Auch du
Flotte wird beim Begräbiriß eine wichtige Rolle spielen. Das
Kanal -Geschwader und alle zur Verfügung stehenden Kriegs¬
schiffe erhielten Befehl , sich am 1. Februar bei Spithead zu ver¬
sammeln._ _ __

Wiesbaden . 25. Januar.

Aus dem Reichstag.
Die Protestler vom Osten des Reiches sind ein eigenartiges

Völkchen: temperamentvoll bis zum Fanatismus , zäh an ihren
separatistffchen Ideen festhaltcnd , emsig jede Gelegenheit be¬
nutzend, sie zur Geltung zu bringen und über vermeintliches
Unrecht leidenschaftlich Klage zu führen — so machen sie den
Regierungen im Reiche und in Preußen das Leben sauer . Ge-
skrn war wieder einmal die erstere an die Reihe , und zwar fra¬
gen die edlen Polen auf 'dem Wege der Interpellation
durch den Abg. v. G l e b o cki an , ob dem Reichskanzler die

stehen", rief sie und huschte wie ein Reh nach den hochstenglichen
Blumen . In der frohen Hast entfielen ihrer kleinen Hand die
soeben gesammelten Blüthen . Und wie sie sich mederbeugte,
den Blumenstrauß aufzuheben , entschlüpfte ihr ein Wehruf.
Ein Böglein mit buntem Gefieder lag verendet auf dem
Moose. . ' -

„Armes , liebes Thierchen, rief sie teilnahmsvoll aus und
strich mit der Hand zärtlich über das Köpfchen und über die
Flügel des kleinen tobten Sängers.

„Armes , liebes Thierchen !" wiederholte sie. Dann wen¬
dete sie sich dem Manne neben ihr zu : „Sich ' nur , ganz unver¬
sehrt ist es. Was mag ihm gefehlt haben ?"

„Vielleicht der Steinwurf eines 'Knaben , eine Giftpflanze,
vielleicht Erschöpfung . Entkräftung — wer weiß es . Leg es
lieber fort !" erwiderte er.

„Armer kleiner Sänger !" kam es wehmüthig über ihre
Lippen . „Warte , wir wollen Dir ein Grab bereiten !"

Behutsam legte sie den Vogel auf einen Stein und höhlte
dann die locker« Walderde daneben aus . Bald war die kleine
Grube fertig , die den gefiederten Sänger des Waldes ausnchmen
sollte. Mt Farrnblättern wurde das kleine Grab ausgelegt.
Schweigend und ernst sah der Mann , wie fdin fröhliches Weib
in zärtlicher Traurigkeit den kalten Thierleichnam noch einmal
an die Wange drückte, und wie auf die dunkle Erde , mit der sie
den Vogel bedeckten, ein paar Thränen aus ihren Augen fielen.

Durch die hohm Baumkronen schienen die goldenen Strah¬
len der untergehenden Sonne und umgossen die beiden mit
warrnem Schimmer . Stille hatte über den Wald ihre Fittiche
gebreitet . Ein einziges Vöglein sang . Wie ein Sterbe - unv
Äbschiedsl'ied klang es.

Keins mochte reden. In stummer Rührung drückte er ihr
einen Kuß auf die Stirn . Ergriffen schaute sie zu ihm empor;
dann gingen sie heimwärts . ,

Erst dort , wo die Lichtung an das Feld stieß und wo die
Stadt vor ihren Augen lag , wich die düstere Stimmung.

„Nicht Geliebter , es war doch gut . daß wir das arme Vög-
lein fanden ? Es ist ja auch ein Geschöpf; und wir haben es be¬
graben."

„Du bist sehr lieb, mein Herz ! Der bunte Sänger ist be¬
stattet . und Dein Mtgefühl hat ihn gebettet. Das ist immer
des Sängers LooS."

Wiesbadener General-Anzeiger
THatsache bekannt sei, daß in letzter Zeit Postsendungen mit
polnischen Aufschriften nicht befördert  sind,
und ivelche Gegenmaßregeln er zu ergreifen gedenke. Herr v.
P o d b i e l s k i erklärte sich bereit , im Aufträge des Reichs¬
kanzlers die Interpellation zu beantworten . Er begann seine
Erwiderung mit dem Ausdrucke der Ueberzeugnng , daß das
Haus und die gesammte deuffche Bevölkerung nach seinen Aus -!
führungen die Sache ganz anders beurtheilen werde als der
Vorredner . Mit einer etwas „kühnen" Wendung enthüllte danv
der Staatssekretär die Thatsache , daß allein in Berlin Tausende
von Postkarten ohne Adresse eingeliesert seien. Im Grunde
wollte Herr von Podbielski zum Ausdruck bringen , daß die Vor<
aussetzung einer exakten Postbesörderung eine leserliche und
verstündliche Adresse  sei . Daran fehle es leider oft
und besonders bei Anwendung der polnischen Sprache . „Schrei¬
ben Sie korrekt, meine Herren , dann ist die Sache in schönster
Ordnung ". So lebhaft und eindringlich Herr von Podbielski
auch sprach, zu überzeugen vermochte er augenscheinlich die Po¬
len und die Cmtrumsmänner nicht. Am Schlüsse der Sitzung
überbrachte Reichskanzler Gras Bülow  die vom Hause mit
allseitigem Beifall aufgenommene Mittheilung , daß dem Reichs¬
tag noch in dieser Session ein Gesetzentwurf  zugehen wer¬
de, der die Bezüge der Kriegsteilnehmer und
Invaliden  von 1864 , 66 und 70 nach den heutigen
Ansprüchen erhöht.  Graf Udo Stolberg  hatte na¬
mens der Konservativen bei der heute beginnenden ersten Lesung
der Vorlage über die Versorgung der Hinterbliebenen der Chi¬
nakrieger diese Ausdehnung gefordert . Endlich ist also der
lang gehegte Wunsch auf Aufbesserung der Jnbaliden -Bezügr
der Erfüllung nähergerückt.

Graf Bülow soll Farbe bekennen-
Arm in Arm wollen Konservative und Centrum im preußi¬

schen Abgeordnetenhaus « den Grafen V ü l o w in die Schranken
fordern , durch ein gemeinsames Ersuchen an die Regierung , die
Zolltarifreform  möglichst zu beschleunigen und für
einen möglich st gesteigerten Zollschutz  der Land¬
wirtschaft zu sorgen. Darnach scheint auch das Centrum die
Auffassung der Rechten zu theilen , v o r der Kanalvorlage müsse
der Zolltarif erledigt , vorher der Landwirthschaft die unabän¬
derliche Zusicherung Höherer Geireidezölle ertheilt werden. Graf
Bülow soll also Axbe bekennen. Er hat bei seiner Einführ¬
ungsrede im Abgeordnetenhaus «, wie man nachträglich mit un¬
liebsamer Ueberraschung aus dem offiziellen Stenogramm er¬
sah, nur von einem „gesicherten"  Zollschutz für die Land¬
wirthschaft gesprochen. Mancher behauptet freilich das Wort
„gesteigerten" Zollschutz gehört zu haben . Um jeglichen Zwei¬
fel zu bannen , wird Graf Bülow nochmals zitirt mit Hülfe
des Antrags . Die Vertreter der Landwirthschaft lassen nicht
locker. „Du mußt es dreimal sagen !" Die „Rationalztg ."
und die „Voss. Ztg ." äußern heute Abend den Argwohn , daß es
ans eine neue Verschleppungder  Kanalvorlage durch alle
diese Manöver abgesehen sei.

China Versumpfung
„Wenn man 's hört , möcht's leidlich scheinen, sicht aber

immer schief darum " . . . . Mit diesen Worten Gretchens an
Faust könnte man das schier endlose 'Kapitel „Chinawir  -
c«  n " überschreiben. Die hoffnungsvollsten Nachrichten und
dir Hiobsposten laufen fast immer neben einander her ; nach der
einen Quelle macht die unleidlich schleppende Entwickelung die
Vertreter der Mächte nachgerade in hohem Grade nervös . Die
letzteren Berichte scheinen der Wahrheit näher zu kommen als
die optimistischen Schilderungen . Soeben wird eine Mittheil¬
ung der Petersburger „Wjemosti " bekannt über die triste Situ¬
ation in Peking . Graf W a l d e r s e e soll die FruchNo-
s i g k e i t längeren Verweilens erkennen. An der Rückkehr
des Kaisers wird gezweiselt. Die Rückkehr des Kaisers ud des
Hofes in eine so total ausgeplünderte , verwüstete und nach chi-
nenscken Begriffen entheiligte Stadt ist allerdings sehr unwahr¬
scheinlich; auch die dem „Bogdochan " zugesagten Ehrenbezeug¬
ungen üben schwerlich den Reiz aus , ihn mit der Anwesenheit
einer starken ftemden Besatzung zu versöhnen und ihm die Rück¬
kehr nach dem Palast , in dem französische Soldaten sich vergnügt
haben , begchrenswerth zu machen. Die Friedensverhandlungen
und Edikte von chinesischer Seite sehen einer großartigen K o -
m ö d i e immer ähnlicher . Das Doppelspiel , worin die Chine¬
sen ja Meister sind, wird durch die Thaffache beleuchtet, daß
25 000 Mann regulärer chinesischer Truppen sich in der Nähe
von Tschentingfu angesammelt haben . Selbstverständlich wer¬
den der biedere Li -Hung -Tschang und der ehrliche Prinz
Tsching feierlich versprechen, daß di« Truppen sich zerstreuen
sollen. ‘ Ob sie es thun , ist die Frage . Man weiß zur Genüge
durck die bisherigen Vorgänge , daß in der Regel zwei  Befehle
ausgefertigt werden, der eine zur Beschwichtigung der Fremden,
der andere , geheime, entgegengesetzte zur Ausführung . Als ob
der Schwierigkeiten nicht genug wären , sind ztmschen Englän¬
dern und Russen Meinungsverschiedenheiten entstanden , ob die
Letzteren die Elliotb - und Blonde -Inseln , östlich von der Liao-
turw -Halbinsel als „ihr Gebiet " beanspruchen können. Endlich
die chinesische Milliardenanleihe.  Es kommt also
richtia dahin , was von Anfang an von Kennern vorausgesagt
wurde : China überläßt großmüthig den Mächten , auswärts
und unter Gewährleistung der Mächte die 'Kriegsentschädigung
vcn rund einer Milliarde , zu beschaffen. Dastlr sollen dann
di- chinesischen Seezölle erhöht werden . Ob das nne genügende
Unterlaoc ist bei den ganz zerfahrenen Berhaltmpen nt China,
steht keineswegs außer Zweifel.

Graf Waldersee  meldet aus Peking vom 21 . ds . :
ES bilden sich in P « t s chi l i »i«!f°ch R ° ui et band  en.
Die Engländer hatten mit einer solchen em leichtes Gefecht bei
Sbanhaitwan , sie verloren zwei Mann . Ein kleines Detache¬
ment ging am 18 . unter Hauptmann v. Auer von Yangtsun in
östlicher Richtung vor . um die dortige Gegend gememsam mit
der über Yangtsun zurückkehrenden Kolonne Hofmann zu säu¬
bern . Die Kolonne Thiemig erreichte Thsang am 16 . ohne
Zwischenfall und trat dann den Rückzug an.
° In einem Schreiben  an S e y m o u r betr . den r u s -
fischen Anspruch auf die Ellivt - und Blonde-
Inseln  erklärte Admiral Alexiew die Entsendung des engli¬
schen Kanonenbootes „Plover " zur Ausrottung emes Seeräu¬
bernestes für ungerechtfertigt und bemerkt, er hoffe, daß Sey-
mours Billigkeitssinn ihn die Sache m demselben Lichte beur¬
teilen lasse. S e Ym o u r antwortete , er sei amtlich benach¬
richtigt worden , daß Port Arthur und Talienwan russische Be-
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sitzungen geworden seien. Doch sei ihm nicht bekannt, daß dies
sich auch auf die genannten Inseln beziehen könne. Er könne
sich daher Alexiew's Ansicht nicht anschließen und nur die Sache
seiner Regierung unterbreiten . Seymour ist der Ansicht, daß
die russischen Ansprüche auf die Inseln , die 20 englische Meilen
von Port Arthur entfernt liegen, nicht anerkannt weroen kön,
nen, sonst werde fast natürgemäß der Anspruch Rußlands auf
die viel näher gelegene Miaollao -Gruppe folgen. Der Besitz
der letzteren würde Rußland die vollständige Beherrschung der
Schifffahrt im Meerbusen von Peffchili in die Hand geben.

Deutschland.
* Berldr , 25 . Jan . Am Tage der feierlichen Beisetzung

der Königin Victoria in Windsor findet in der englischen Kir - '
che zu Berlin um 11 Uhr Vormittags einTrauergottes-
d i e n st für die Mitglieder der kaiserlichen Familie und des di¬
plomatischen Corps statt , dem um 12 Uhr dann ein zweiter
Trauergottesdienst für die Mtglieder der englischen Kolonie
und sonstige Leidtragende folgt.

Aus Kiel  wird gemeldet : Der K a i s e r^ordnete an , daß
die Offiziere und Beamten der Marine  anläßlich des Todes
der Königin von England auf 14 Tage Trauer anlegen. Die
Kriegsschiffe verfahren am Veisetzungstage nach dem Trauer-
ceremoniell der englischen Marine . Die „Hohenzollern " und
die „Nymphe " wurden auf der Fahrt durch den Kaiser Ml-
Helms-Kanal durch dicken Nebel aufgehalten und konnten daher
aus Brunsbüttel ihre Fahrt nach England erst gestern Nachmit¬
tag fortsetzen. — Nach einem Telegramm aus Wilhelms¬
haven  erhielten die Panzer „Sachsen " und „Württemberg"
und ein Kreuzer Befehl , am Montag nach England  in See
zu gehen. Sämmtlichen deutschen Kriegsschiffen
im A uslande  wurden telegraphisch angewiesen , aus An¬
laß der Beisetzung der Königin von England Salut  zu geben
und h a l b m a st zu flaggen.

Der frühere Oberbürgermeister von Berlin , Z e l l e, ist ge¬
stern gestorben.

Ausland.
* London , 25 . Jan . Aus Pretoria  wird telegra-

phirt : Die Burghers  zeigen anläßlich des Ablebens der Kö¬
nigin von England respektvolle  T he  i l na  hme , da sie
trotz der polittschen Gegnerschaft hohe Achtung vor der Königin
hatten.

* New -York , 25 . Jan . In einem Artikel der „Mail and
Expreß " heißt es : Der deutscheKaiser  habe dadurch, daß
er sich nach dem Sterbelager seiner Großmutter begeben habe,
sowohl die amerikanischen , wie die englischen Herzen tief ge¬
rührt . Der Kaiser habe sich als ein Mann gezeigt, dessen Hand¬
lungen eben so sehr aus warmem Herzen entsprängen , wie aus
einer verständnißvollen Auffassung der ehrwürdigen Traditio¬
nen. Diese Eigenschaften des Hohenzollern -Fürsten , die so
viele herzgewinnende und interessante 'Kundgebungen gezeitigt
babe, habe sich nochmals in hellerem Lichte gezeigt als je. Die
Culturwelt empfinde gegenüber dem deutschen Kaffer und
Deutschland etwas von jener persönlichen und Bolksshmpathie,
die immer noch geeignet sei, die Gegensätze der internationalen
Politik zu mildern. _ _ _ i

Aus der Umgegend.
[j Sonuenberg , 24 . Jan . Die Erhebung der Um¬

satzsteuer anlangend , so hat der Gemeindevorstand sich aus
einen Beschluß geeinigt , welchen sich die Interessenten
ad notam nehmen sollten um Weitläufigkeiten sich und den
Gemeindebeamten zu ersparen . Der Beschluß schließt sich
einer Entscheidung des Ober - Verwaltungsgerichtes vom
6. Juli 1897 an , wöttlich , wie folgt , lautend : „Ist durch
eine Umsatzsteuer-Verordnung die Steuerpflicht an den Er¬
werb des Eigenthums geknüpft , so ist die Steuerpflicht be¬
gründet , sofern bei einer freiwilligen Veräußerung eines
Grundstücks die Auflassung (gerichtliche Ueberschreibung im
Stockbuch) unter Herrschaft der Steuerordnung erfolgt ist.
Darauf , ob der Abschluß des Kaufvertrages vor Ein¬
führung der Umsatzsteuer erfolgt ist, kommt es nicht an ."

_ Vierstadt , 24. Jan. Am nächsten Samstag sind
sechs Wochen verflossen, seit Herr Hof mann  zum Bürger¬
meister gewählt worden ist . Bis jetzt steht die Bestätigung
des Landrathsamtes aus . Zuerst soll die Besetzung btt
neuen Rathsschreiberstelle geordnet sein. Man kann st«
dieses nicht recht klar machen. Wenn die Neuwahl des
Bürgermeisters geordnet ist, dann wird sich eine Persönlich«
keit finden , welche die Schieibhilfe übernehmen wird.
Unsere Gemeindeverttetung hat vorläufig einen Hilfsschreiber
anstellen wollen und von der Anstellung eines besoldeten
Schreibers abgesehen. Man hält dies wenigstens solange
als oerechtfertigt , als unser Bürgermeister selbst nicht
solde'ter Beamter ist. Es dürfte aber für einen Mann , wtt
Herrn Hofmann , dem Niemand Nachtheiliges vorwerfe»
kann, wohl peinlich sein, so lange auf die Bestättgung -u
warten . Ä .

* Bierstadt , 24 . Jan . Der hiesige Kriegerverem ***
aeht am nächsten Sonntag die Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers . Die Feier des 200 jäbrigen
Jubiläums des preußischen Königthums wird mit der Veran¬
staltung verbunden.

O Dotzheim , 24 . Jan . Herr Bürgermeister
Heil  ist auf seinen Antrag am 16 . d. MtS . von seinem
Amt , welchem er seit dem 1. September 1881 mit einem
mustergiltigen Pflichteifer Vorstand, ausgeschieden. Er hat
es in dieser Zeit verstanden , sich die vollen Sympathien der
Bürgerschaft zu erwerben . Nur mit Bedauern haben be¬
sonders alle Diejenigen , welche geschäftlich mit ihm zu thu»
hatten , ihn aus seinem Amte scheiden sehen, um so « ehr,
als c£  nicht leicht sein wird , ihm einen Nachfolger zu geben,
der die Amtsgeschäfte gleich ihm beherrscht und der mit seiner
Energie sein conciliantes Wesen und seine Fähigkeit ver-
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binbet/ die vielen hier der Amtsthätigkcit eines Bürger¬
meisters im Wege stehenden sonstigen Schwierigkeiten zu
überwinden . Besonders wir , die Vertreter der Presse , haben
allen Anlatz , dem Altbürgernieister von Herzen dankbar zu
sein sür all das Entgegenkommen , welches er uns Jahre
lang bekundet hat . Unsere besten Wünsche begleiten ihn auf
seinem ferneren Lebenswege . — Während übrigens Herr
Heil die Uebernahme der Geschäfte eines Standesbeamten
abgelehnt , hat er diejenigen eines Vorsitzenden des Orts¬
gerichtes behalten . Seine werthvolle Kraft geht daher der
Gemeinde wenigstens nicht ganz  verloren . Mit der Lei¬
tung der Bürgermeisterei -Geschäfte ist vorläufig der Bei¬
geordnete Herr Landwirth Wilh . Rausch  betraut worden.
Bel dieser Gelegenheit mag auch - eine Nachricht , daß „ die
Mehrheit der Schöffen und Gemeinde -Vertreter im Einklang
mit der Einwohnerschaft " Herrn Lehrer Knapp als Candi-
daten für die Neubesetzung der Stelle aufzustellen beab¬
sichtige, dahin richtiggestellt werden , daß bisher in keiner der
Gemeinde -Körperschaften auch nur mit einer Silbe von einer
Candidatur des Herrn Knapp die Rede war , daß überhaupt
noch keinerlei Schritte sür die Neubesetzung der Stelle ge¬
schehen sind . So sehr wir auch Herrn Lehrer Knapp als
Menschen schätzen, so müssen wir doch feststellen , daß er
mindestens event . auf . ganz erheblichen Widerstand an recht
einflußreicher Stelle stoßen würde . Biel mehr Aussichten,
gewählt zu werden , dürfte ein in der Gemeinde -Verwaltung
routinirter Beamter haben , da die Geschäfte in unserem sich
immer mehr entwickelnden Gemeinwesen eine solche gründlich
vorgebildete Kraft auf die Dauer unentbehrlich erscheinen lassen.
Neigung , die Frage der Neubesetzung der Bürgermeister-
Stelle über 's Knie zu brechen , besteht nach unseren aus der
besten Quelle geschöpften Informationen auf keiner Seite.
In Herrn Rausch , sowie den beiden Bureaubeamten hat die
Gemeinde Organe , welche eine vorläufige geordnete Fort¬
führung der Geschäfte garantiren ; vorerst pressirt daher die
Sache nicht.

(:) Langeuschwalbach , 23 . Januar . Herr Lehrer
Aukel  von Hilgenroth ist vom 1. März er . ab an Stelle
des ausgeschiedenen Herrn Lehrers Paul  hierher versetzt
worden . Die Schulstelle zu Hilgenroth wird einstweilen durch
benachbarte Lehrer versehen.

) :( Erbach , 24 . Jan . An Stelle des Beigeordneten
Christian Markus Koch in Erbach ist der Rechnungssteller
Herr K . F . Jung  hier , zum Stau desbamten-
Srellvertreter  bestellt worden.

[•] Kreuznach , 25. Januar. Auch in diesem Jahr
findet hier wieder ein großer Maskenzug zu Fastnacht statt,
welcher von der Großen Carneval - Gesellschast
arrangiert wird . Die Grundidee soll das abgelaufene Jahr-
hundert für den ganzen Zug bilden , der natürlich auch eine
Anzahl humoristischer Wagen , sowie solche von Vereinen,
Innungen re . enthalten wird . ' Der Entwurf hierzu ist bei
einem sachkundigen Künstler und Specialisten bereits in Ar¬
beit und eS sind Garantien vorhanden , daß der diesjährige
Zug nicht nur allein dem vorjährigen an Pracht und Origi¬
nalität gleich kommt , sondern sogar übertreffen wird . Es
können auch Auswärtige Mitglieder der Großen Earneval-
Gesellschaft werden , die dann sür alle Herren - und Damen-
Sitzungen , welche im Curhause stattfinden , freien Eintritt
haben. Auch die Gestellung von Wagen von auswärts wird
nicht zurückgewiesen.

Braubach , 24. Januar. Die so rege gewesene
Baulust hat hier bedeutend nachgelassen . Es mag dies daran
liegen, daß die Preise der Bauplätze und Baumaterialien un¬
verhältnismäßig in die Höhe gegangen sind.MFrankfurta. M , 22. Januar. Die Unt cr-
lchlagungcn  des verstorbenen Rechtsanwalts
Marx  belaufen sich aus ca . 400,000 M . Die Feststellung
der Gesammtsumme war um so schwieriger , als Marx , der
^ich bekanntlich durch einen Sturz aus dein Fenster selbst ums
Leben gebracht hat , vorher alle Akten und Bücher verbrannt
batte. Zur Auszahlung an die Gläubiger werden ungefähr
6—8 pCt . kommen.

j z Frankfurt , 25 . Jan . Der K a i s c r l . M a r st a l l-
Zug mit Dienerschaft kam heute Morgen auf der Fahrt
nach Homburg  hier durch . Es ist anzunehmen , daß der
Kaiser  in den nächsten Tagen dort eintrifft.

{ * Stciubach , 25 . Jan . Frl . Würsdörfer,
Lehrerin in Steinbach , hat nun sür immer den Westerwald
verlassen . >Scit November v . Js . widmete sie sich dem
Blindenfache und ist nun definitiv als Lehrerin an der
Blindenschule in Wiesbaden  angestellt . Colleginnen und
Kollegen des Hadamarcrlaudes und weit über dieses hinaus
beglückwünschen Frl . Würsdörfer zu dieser Verbesserung , be-
l>auern aber sehr , in Frl . W . eine treue , aufrichtige , liebens¬
würdige Collegin verlieren zu müssen . Auch als pflicht¬
getreue Lehrerin wird Frl . W . hier bei allen Wohlgesinnten
ltl  guter Erinnerung bleiben.

, * Cronberg , 24 . Jan . Die Kaiserin A u g u st a
- ^ lctoria  traf heute Nachm . 4 Uhr wieder zum Besuch auf

«chloß Friedrichshof ein und tchrte nach 5 Uhr nach Hornbu : g
zurück. Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen Haben
^ule die Reise nach Berlin angetreten.

Wiesbaden , 25. Januar.

vie EmMscht fjof- und Malatoriiliusfiagt
JjjföSftigte auch den Fin a nz - Au  S f chu ß in seiner letzten
^Aung . Die Frage wurde selbstverständlich lebhaft erörtert
^ kam der Finanz -Ausschuß zu dem Beschluß , der Ansicht

»
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Ausdruck zu geben , daß die Erweiterung der städtischen An¬
klagen am Kochbrunnen wohl eine große Verbesserung des

jetziger ; Zustandes bilden würden , es müßte aber auch dem
Umstande Rechnung getragen werden , daß der Beschluß des
Ankaufs des „ Europäischen Hofes " s. Zt . gefaßt wurde mit
der Motivirung , daß nur ein Theil des Platzes freigelegt,
der andere Theil aber bebaut werden sollte . Das würde be¬
deuten , daß das Opfer der Erwerbung erleichtert werden
sollte und von diesem Standpunkte aus habe der Finanz-
Ausschuß die Sache auch gegenwärtig betrachten müssen.
Komme die Erleichterung auf eine andere Weise zu Stande,
so werde wohl kaum Jemand von den an dem der¬
zeitigen Beschlüsse Bethciligten etwas dagegen einzuwenden
haben . Der Antrag des Finanz -Ausschusses ging daher
dahin , den Magistrat zu ersuchen , sofort in Unter¬
handlungen mit den Interessenten einzu¬
treten und dieselben zu veranlassen , eine
bindende Erklärung dahin abzugeben , daß sie
sich , falls das Terrain des „ Europäischen
Hofes " nicht bebaut und von der Errichtung
ei nes Inh a l at o riums auf dem jetzigen unbe¬
bauten Kochbrunnen - Terrain abgesehen wird,
zu einem angemessenen Kosten beitrag , sei es
in Form einer einmaligen Abfindung oder
eines Beitrages zur jährlichen Verzinsung
und Amortisation des - bet r . Geldaufwandes
verpflichten.  Das Resultat der diesbezüglichen Ver¬
sammlung ist alsbald den Stadtverordneten vorzulegen und
von denselben soll dann beschlossen werden , ob , unbeschadet
der Entscheidung der Jnhalatoriumssrage , der Abbruch des
„Europäischen Hofes " , gedeckt durch die bindende Erklärung
der Interessenten , erfolgen soll . Im Falle eine Verein¬
barung mit den Interessenten nicht zu Stande kommt , und
auch der Bau eines Inhalatoriums am Kochbrunnen abge¬
lehnt wird , beantragt der Finanz -Ausschuß , den jetzigen Zu¬
stand zu belassen und den „ Europäischen Hof " behufs
späterer Beschirmung auf eine Reihe von Jahren ganz zu
verpachten . d.

* Festessen znr Kaisers -Geburtstagsfeier . Nach
eine ' von dem Herrn Minister des Innern dem Herrn Re¬
gierungspräsidenten zugegangenen Erlaß kann das Fe st-
Essen  zur Feier des Geburtstages  Sr . Maj . des
Kaisers in herkömmlicher Weise veranstaltet werden.

* Fest Concert Wir machen daraus aufmerksam,
daß morgen Samstag , Abends 8 Uhr , als am Vorabende des
Geburtstages des Kaisers , ein Fest -Concert mit patriotischem
Programm im Curhause stattfinden wird.

{ ] Zn Gunsten der Buren . Auf die heute Abend
im großen Walhalla -Saale stattfindende Versammlung sei
hierdurch nochmals hingewiesen mit dem Bemerken , daß bei
derselben auch Damen selbstverständlich willkommen sind . —
L eutnant Dcwet beherrscht das deutsche Idiom nicht in ge¬
nügender Weise , um sich in diesem verständlich zu machen.
Er wird sich daher eines Dolmetschers bedienen.

*  Polizei und Arbeiterschaft . Ein hiesiges Blatt hatte
unterm 3 . Januar ds . Js . berichtet , die hiesige Polizei fya&e sich
dabin ausgesprochen , daß für die im Hause Adlerstraße 37 seit
32 Jahren betriebene Wirthschaft kein Bedürfniß
vorlikge , weil dieselbe von Personen niederen Standes.
Mitgliedern der Gewerkschaften und des städtischen Arbeiter¬
verbandes besucht werde . Eine zweite Erklärung der Polizei-
in dieser Angelegenheit habe dahin gelautet , daß es nur wün-
schenswerth wäre , wenn die Wirthschaft einginge ; sic werde
dochnurvon der arbeitenden Klasse besucht,
die „Franks . Volksstimme " und ein Hamburger sozialdemokra¬
tisches Blatt lägen dort auf etc. Ter Vorstand des städtischen
Arbeitervereins wandte sich daraufhin mit der schriftlichen
Bitte um Auskunft über die erwähnte Stellungnahme der Po¬
lizei an die hiesige Polizeidirektion . Daraufhin ist folgende
Antwort des Herrn Polizeipräsidenten erfolgt:

Erwiderung auf die Zuschrift vom 8 . Januar dieses
Jahres.

Anl . : 1 Statuten -Exemplar.
Nach Lage der diesseitigen Akten wurde „die Be-

dürfniß frage"  bezüglich der angeführten Wirth¬
schaft lediglich aus dem einzigen Grunde  ver¬
neint , tveil zur Zeit in der Adlerstraße eine hinreichende
Anzahl von Wirtschaften vorhanden und das Bedürfniß
demnach völlig gedeckt ist.

Wenn in dem betreffenden Lokale thatsächlich sozial¬
demokratische Blätter ausliegen , so ist dieser Umstand
durchaus nicht geeignet , den Weiterbetrieb der Wirthschaft
zu begünstigen.

Im Uebrigen steht die Polizei -Behörde dem beregten
Zeitungsartikel auch völlig fremd gegenüber.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1900.
Der Polizei - Präsident.

K . Prinz v . Raiibor.
h Altersversorgung der städt Arbeiter . Unsere

Stadt wird nun irr nächster Zeit an die schon bestehenden
sozialpolitischen Einrichtungen,  als : Ver-
thcilung von Kohlen zu Einkaufspreisen und die geplante
Errichtung von Arbeiter -Wohnhäusern , eine neue Arbeits¬
ordnung und eine Altersversorgung  anreihen . Der
zu dieser Altersversorgung von der sozialpolitischen Commis¬
sion des Magistrats ausgearbeitcte Entwurf ist im Wesent¬
lichen nach den in Frankfurt und Darmstadt geltenden
Grundsätzen bearbeitet . Für 900 Personen kommt eine jähr¬
liche Summe von rund 33,000 Mark zur Verwendung . Um
in den Besitz einer Rente von 240 Mark bis 75 pCt . des
Jahresverdieusies zu gelangen , ist eine mindestens
zehnjährige Dienstzeit  Voraussetzung . Besondere
Beiträge werden von der Stadt nicht erhoben , dafür wird
den Rentensuchendcn eil , besonderer Rcchtszuspruch auch nicht
zugestanden , sondern der Magistrat wird in jedem einzelnen
Fall die Entscheidung treffen.

* Die Allstem Sterbekasse hielt die ordent
liche Generalversammlung  bei ziemlich gutem Be
such am Samstag in dem Lokal zu den „ Drei Königen"
ab . AuS dem vom Vorsitzenden Herrn Kaiser  verlesenen
Jahresbericht war die fortschreitende Entwickelung der Kaffe
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ersichtlich . Der Kassenbestand hat sich um 13 09 Mar -
86 Psg.  vermehrt , der Mitgliederstand war am Schlüsse!
des Jahres 1746 . Nach dem Rechenschaftsbericht beträgt
das bare Vermögen 23 071 M . 51 Psg . Die Gehälter
wurden für die Mitglieder der Verwaltung nach dem seit¬
herigen Satze beibehalten , der Kasscndienerin eine Erhöhung
bewilligt . In die Rechnungs -Prüfungs -Commission wurden
die Mitglieder Stolz , Fuchs und Stoll gewählt , zum Kassen-
Reviwr wie bieher Mitglied Georg Stahl . Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.

* Concert . Zu dem 2 . Eoncert des „ W i e s-
badener Lehrergesangvereins,  welches kommen¬
den Samstag , Abends 8 Uhr im großen Saale des „ Kasino"
(Friedrichftr .) stattfindet , haben ihre solistische Mitwirkung
Frl . Emmy Klocke,  Concertsängerin , sowie die Herren:
Direktor H . Spangenberg , W . Sadony (Viola ) , C . Schwartze
(Oboe ) und Fr . Werner (Trompete ), Königl . Kammer-
musiker , zugesagt . Frl . Klocke , unsere beliebte einheimische
Sängerin , wird eine Arie aus „ Achilleus " von Bruch,
sowie 2 Lieder : „ Die Glocken läuten die Ostern ein " , „ Die
helle Sonne leuchtet " von H . Spangenberg ; „ Es stand in
dieser Nacht " von O . Dorn ; „ Die Quelle " von Goldmark,
sowie „ Znr Drossel sprach der Fink " von d'Albert zum
Vortrag bringen . Seitens der Herren Spangenberg , Sadony
und Schwartze gelangen die unlängst im Curhause zu er¬
folgreicher Aussühruug gebrachten Schilflieder für Klavier,
Viola und Oboe von Klughardt zur Wiedergabe , während
Herr Fr . Werner das Pistonsolo in den 'Trompeterlieder"
von Kremser übernommen hat . Das Concert verspricht an¬
gesichts des interessanten und abwechselungsreichen Pro¬
gramms einen selten schönen Genuß.

* Der Wiesbadener Männer Gesangverein
ernannte in seiner gestrigen Versammlung sein langjähriges
Mitglied Herrn Buchdrucker Georg Hahn  zu seinem
Ehrenmitgliede.

* Die Merwelsitzung . welche vorigen Sonntag iq
dem herrlich geschmückten und elektrisch beleuchteten Saale
des Turnvereins stattfand , hat einen glänzenden Verlauf ge¬
nommen . Der Andrang war ein so gewaltiger , daß die
Menge nur truppweise eingelassen werden konnte . Pünkt¬
lich, wie immer , zog das Merwel -Comitee mit seinem Präsi¬
denten K . Joh an der Spitze ein . Schon die Begrüßungs-
nnd Eröffnungsrede erweckte einen wahren Beifallssturm und
jeder Schlager wurde seitens der Musikcapelle durch einen
kräftigen Tusch gewürdigt . Das Protokoll , verfaßt und ver¬
lesen vom närrischen Merwel Fritz Menz , war humorvoll
und wurde viel belacht . Nun folgten in bunter Reihenfolge
Chorlieder , deklamatorische und humoristische Vorträge und
alles zündete . Bon den vielen Vorträgen wollen wir nur
die des Merwel Sohl als Annoncensammler , der beiden -
Fechtbrüder , des jüdischen Rekruten (Dunsing ), des Offizier¬
burschen (Meurer ) und des Gesangskünstlers (K . Fischer ) er¬
wähnen , welche wahre Beifallsstürme entfesselten . Ebenfalls i
waren K . Leicher als „ Armer Teufel " und Li -Hung -Tschang,
sowie P . Kilb als Drehorgelspieler und I . Schwarz als
Schwiegermutter großartig in ihren Leistungen und ernteten
riesigen Applaus . Eine Damencapelle und eine Mühle zur
„Verjüngung alter Damen " waren einzig in ihrer Art . Als
Verfasser der urkomischen Lieder entpuppten sich die Merwel
Dunsing , Griesel , Joh , Sohl , Müller und Herrmann . Den
Schluß der Sitzung bildere ein großer Gesang -Wettstreit
zwischen Stadt - und Landvereinen , welcher alles bis jetzt
Dagcwcsene übertraf . Der närrische Präsident K . Joh
konnte um 1 Ilhr die urgelungene Sitzung schließen.

''4 . 8c1j.  Residenztheater Das SonntagS -Repertoir
ist sehr interessant und der Bedeutung dcS Tages angemessen.
Nachmittags treibt der flotte ritterliche „ Veilchenfresser " sein
Spiel und Abends findet ein ? Wiederholung von „ Des
Kaisers Bild " und „ Anna -Liese " zur Feier des Kaisers -Ge»
burtstages statt . Das Gastspiel Maria Nciienhoser findet
dos größte Interesse , ist doch die Darstellung der „Madame
Taus -Gene ^ durch diese Künstlerin eine unübertreffliche zu
nennen.

* Sprelplan des Residenztheaters . Sonntag,
den 27 . Jan ., Nachmittags halb 4 Uhr „ Der Veilchensreffcr"
— Abends 7 Uhr , zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr . Maj . des Kaisers und Königs „ Des Kaisers Bild " und
„Die Anna -Liese " . — Montag , den 28 . Januar , Gastspiel
Maria Rciscuhofcr „ Madame Saus -Gene " . — Dienstag den
29 . Januar „ DaS zweite Gesicht " , (Graf Mengcrs : Dr.
Rauch ). — Mittwoch , 30 . Jan . „ Madame Sans -Gene " . —
Donnerstag , 31 . Januar „ Rosenmoutag " . — Freitag , den
1 . Februar „ lieber unsere Kraft " . (Sang : Dr . Rauch ).

* Neue Steuervorsehläge Der Magistrat will
für das neue Jahr 100 Prozent Einkommersteuer und
325 Prozent Rcalstener Vorschlägen . Bisher waren die
Sätze auf 90 und 112 Prozent festgesetzt.

* Bahnprojekt Wiesbaden - Mainz . Gegen¬
wärtig werden für die Anlage der neuen Bahnlinie Wies¬
baden -Mainz auf der rechten Rheinseite wieder Absteck¬
ungen  vorgenommen und zwar an einer Stelle , welche
darauf schließen läßt , daß man das Projekt , welches die zu
der neuen Bahnanlage nothwendige Rheinübcrbrückung weit
unterhalb Mainz gelegt wissen will , noch nicht aufgegeben hat.

*  Nennniformirnilg der Armee . Hierüber wird
Folgendes mitgetheilt : DaS graubraune Tuch,  welches
das bisherige blaue des Rockes ersetzen soll, wird auch für
die Beinkleider verwendet, ' die gleiche Farbe hat auch der
Stoff der Mütze . Die Kvppel wird aus braunem Leder ge¬
fertigt } das Koppelschloß auS blankem Metall kommt in
Fortfall und wird durch eine dunkelfarbige Schnall » ersetzt.
Der Helm hat nicht mehr schwarzes , blankes Leder , sondern
erhält eine ähnliche Farbe wie das Tuch . Das besonders
Charakteristische an der neuen Unrformirung ist die Aus¬
schaltung jedrveden blinkenden Gegenstandes
an der Bekleidung . Bon Kopf bis zu Fuß erscheint der
Soldat fortan in nahezu gleicher , möglichst unauffälliger
Färbung . Gegenüber anders lautenden Mittheilungen wird
bestimmt versichert , daß es sich bei den Versuchen mit der

neuen Uniformirung , die insbesondere bei den Stammmann-
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schäften der Jnfanterie-Schießschule angestellt werden, nicht
tun Bekleidungsstücke für die ostasiatischen Truppen, sondern
am die Ausrüstung unserer einheimischen Landarmce handelt

ö Neue Promenade Mit Wiederbeginn der Saison
wird sich den Curfremden in der Wilhelmstraßc-Allee eine
ynre Promenade darbieten. Der unmittelbar den Anlagen
des Warmen Damms entlang laufende, bisher sehr schmal
gehaltene Theil hat die längst gewünschte Erbreiterung er¬
halten und ist dieselbe mit Ausnahme einer kleinen Strecke
am Theater auch bereits soweit eingedeckt, daß sie gangbar
ist. Leider wird aber der an sich schöne Rundblick gestört
durch die nichts weniger als anmuthige Abortanlage gegen¬
über dem Museum, nur wenige Schritte vom Wasserhäuschen
entfernt. Es dürfte momentan leicht zu ermöglichen sein,
diesen Stein des Anstoßes, wenn er nicht ganz entfernt
werden kann, nach einer anderen Richtung hin zu placiren,
da die Anlagen aus Anlaß der Verbreiterung der Prome¬
nade rasirr sind und neu angelegt werden müssen.

ö Der Union -Jack (die englische Flagge), ist, abge¬
sehen von der englischen Kirche, auch auf eine Reihe von
Hotels, Geschäfts- und Privathäusern, die von englischen
Staatsangehörigen bewohnt sind, auf halbmast gestellt, um
der Theilnahme an dem Ableben der Königin Victoria von
Großbritannien auch hier äußerlich Ausdruck zu geben.

p Betriebsstörung Gestern Nachmittag gegen halb
5 Uhr blieben die elektr. Wagen iämmtlicher Linien mit Aus¬
nahme der Linie unter den Eichen, stehen, was darin seinen
Grund hatte, daß plötzlich an der Ecke der Rhein- und
Adolfstraße, woselbst sich ein Aus- und Einschalter befindet,
die Stromleitung versagte.  Sämmtliche Wagen
mußten eine halbe Stunde liegen bleiben bis die Strom¬
verbindung wieder hcrgestellt war.

* Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . Die gegen¬
wärtigen niedrigen Preise, zu welchen die Kasse prima Ruhr-
kohlen liefert (vergleiche die Anzeige in heutiger Nummer),
werden voraussichtlich noch für einige Zeit anhalten. Die
Unterhandlungen bezüglich eines Jahresabschlusses ab April sind
soweit gediehen, daß die Angabe des Jahresbedarfs einer genauen
Feststellung benöthigt. Da durch einen solchen Abschluß die Kasse in
die Lage versetzt wird, die Preise noch weiter zu ermäßigen
und dieselben dann für die rechtzeitig Ein treten¬
den keiner Abänderung  bis Ende März nächsten
Jahres mehr unterliegen, so wäre es für Alle, welche die
Vortheile, die unsere Kasse bietet, sich zu Nutzen machen
wollen, sehr rathsam, die Mitgliedschaft baldigst zu er¬
werben und ihren Bedarf anzugeben. Es ist nur ein ein¬
maliges Einschreibegeld von 50 Pfg. zu zahlen, wofür
Statut und Quittungsbuch verabfolgt wird. Durch Ein¬
zahlung von Wochen- und Monatsbeitägen ist eö selbst dem
Unbemittelsten ermöglicht, seinen Kohlenbedarf auf die billigste
Art zu decken.

* Mä,itter Quartett „Hilaria ". Der Verein hält
am Sonntag, den 27. Januar , seine erste diesjährige
carnevalistische Damensitzung mit Tanz
in dem festlich dekorirten und illuminicten und zu diesem
Zweck eigens renovirten Saalbau „Zur  W a l d l u ft ",
Platterstraße, ab. Bei dieser Gelegenheit wird das Comitee
des „Salzbachianer Ruderclubs" das Präsidium führen. Es
haben zu dieser Veranstaltung mehrere erste hiesige Carne-
valsredner ihr Erscheinen zugesagt, so u. A. das wohl-
bekannte„Virreche" und der kleinste„Liliput-Salon-Komiker".
Einzug des närrischen Comitee's per „Salzbach-Schiff"
4.71 Minuten. Also auf zum Männer-Quai-tett „Hilaria".

* Vergiftet . Zu der unter vorstehender Spitzmarke
in Nr. 20 unseres Blattes erschienenen Notiz theilt uns die
Betriebsverwaltung der hiesigen Straßenbahnen mit, daß dem
Schaffner Zimmermann  von Seiten der Verwaltung
keinerlei Vorhaltungen gemacht worden sind. Demselben sei
seitens„ leichtfertiger und gewissenloser Eollegen fortgesetzt
Furcht vor gerichtlicher Bestrafung wegen des fragt. Unfalls,
an dem er die Schuld haben soll, eingeflößt worden." Ferner
sind demP. Zimmermann, so heißt es in dem Schreiben der
Betriebsverwaltungweiter, welcher sich bei jenem Unfall
einen Knöchelbruch zugczogen hat und jetzt zwar geheilt ist,
aber nur leichten Dienst thun soll, von ebendenselben Leuten
hieraus Vorwürfe gemacht worden unter der Angabe, daß er
sich nur dem Dienste entziehen wolle. Die Vorwürfe hat
Zimmermann sich so zu Gemüthe gezogen, daß er Hand an
sich zu legen versucht hat. Zimmermann, welcher verheirathet
ist und zwei Kinder hat, ist seit bald drei Jahren in unseren
Diensten und hat sich gut geführt. Die betr. gewissenlosen
Eollegen werden zur Rechenschaft gezogen werden.

* Ausweisung - Der bayerischen Staats -Angehörigen
Maria Ferdinanda L ohr i n der ist aus allgemeinen poli¬
zeilichen Gründen der Aufenthalt im preußischen Gebiet unter¬
sagt worden.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Dienstknecht
Friedrich Dorfmann,  geboren am 24. Mai 1851 zu
Mittel-Simmeru, der Koch Antonio Azzolin,  geboren
am 9. Februar 1882 in Stefono in Süd-Tyrol.

* Flüchtig . Gegen den 38 Jahre alten Stadrmissionar
HermannI a g dffe i n , der früher hier thätig, jetzt flüchtig
ist wurde die Untersuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechen
von der hies. Staatsanwaltschaftverhängt.

ö Die Liguori - Fehde . Der unerquickliche con-
fessionelle Zwist, der unseres Erachtens ebenso zwecklos wie
schlimm in leinen Folgen ist, wird hier anscheinend sobald
nicht zur Ruhe kommen. Wie wir hören, tritt Professor
D. Nippold - Jena , mit einer neuen Streitschrift:
„Prinz Max von Sachsen und Prälat Dr.
Keller in Wiesbaden als Bert heidiger der
Li guo rischen Moral ", von Neuem auf den Plan.
Prof. Nippold soll namentlich die Absicht haben, auf die Vor¬
würfe der Unwiffenschastlichkeit usw. zurück zu kommen.

* Als unbestellbar ist zurückgekommen : ein
am 20. Dezemberv. Js . bei dem Postamte 2, hier, einge¬
lieferter Einschreibbrief an Herrn« H. Erdmenger  in
Schierste in,  Biebricherstr. 17.

* Geschäftliches . In das HandelsregisterA ist bei
der in Biebrich dvniizilirten Firma ..Brandscheidu. Wey-
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rauch" eingetragen worden: Die Kaufleute Fritz und Willy
Weyrauch, beide in Biebrich wohnhaft, sind von der Firmen¬
inhaberin, der Wittwe des Kaufmanns Johann Friedrich
Weyrauch, Anna Crescentia, geb. Härtig, in das von dieser
bisher allein betriebene Handelsgeschäft als persönlich
haftende Gesellschafter ausgenommen worden. Die hierdurch
entstandene offene Handelsgesellschaft hat am 1. Januar
1901 begonnen. Die Prokura des Friedrich Ludwig Lehr
in Biebrich bleibt fortbestehen. Die Prokura des Fritz
Weyrauch ist erloschen. — In das Handelsregister Abth. A
ist die Firma „Wilhelm Nickolai" mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen worden. Der Inhaber der Firma ist
Friedrich Wilhelm  Nickolai, Ziegeleibesitzer in Wiesbaden.
— Feiner wurde eingetragen, daß die Firma „Carl Zeiger"
zu Wiesbaden erloschen ist.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 25 . Januar

Beruf ng.
Wegen Bedrohung mit dem Verbrechen des Todtschlags.

Beleidigung eines Feldhüters und Verübung von ruhestören¬
dem Lärm hcrt das Schöffengericht zu Braubach den Kleinbahn¬
arbeiter Franz S . von dort in 8 Tage Gefängniß und Mk. 40
Geldstrafe genommen. Zur Rechtfertigung der Berufung, wel¬
che er gegen'das betr. Urtheil eingelegt hat, war er heute nicht
erschienen. Das Rechtsmittel wurde daher und da er unter
diesem Präjudiz geladen war, zurückgewiesen.

Gefängtt 'stgeheimnisse
Die Ehefrau JohannetteK. geb. L. aus Bierstadt und eine

gewisse Frau Kz. (inzwischen verstorben) fungirten vor etwa 6
Jahren gleichzeitig als Aufseherinnen<un hiesigen Justizgefäng-
nisse. Den beiden Flauen war natürlich die weibliche Abtheil-
ung unterstellt und sre vertrugen sich anfänglich leidlich, später
jedoch trat eine Trübung ihres Verhältnisses ein unld als eines
Tages die Zweie in körperliche Collission geriethen, erstattete die
Kz. Anzeige bei der Gefängniß-Verwaltung. eine Anzeige, wel¬
che zu einer umfangreichen Untersuchung und in deren Verlauf
zu einer Anklageerhebung wider beide Frauen wegen angeblicher
mit den im Gefängniß befindlichen weiblichen Gefangenen ver¬
übten Sittlichkeitsvergehen führte. Ganz skandalöse Dinge,
wie sie nur dem Kirn geistig abnormer Personen entspringen
konnten, sollten längere Zeit schon im Gefängniß vorgekvmmen
seien. Am 27. April des Jahres 1895 standen die beiden Ge-
fangenen-Aufseherinnen vor der Strafkammer und während die
Eine derselben, die Ehefrau Kz. insofern intakt aus dem Prozeß
herausging, als ihr Verfehlungen irgend welcher Art nicht nach¬
gewiesen werden konnten, wurde ihre Feindin zweier vollendeter
sowie eines versuchten Sittlichkeitsvergehens für schuldig er¬
klärt. Es traf sie damals eine Gefängnisstrafe von 10 Mona¬
ten. Seitdem ist aus der noch rüstigen, wenn auch damals be¬
reits 50 Jahre alten Frau eine körperlich gebrochene Greisin ge¬
worden, welche den Eindruck einer 70jährigen macht. Sie
wurde damals alsbald aus ihrer Stellung entlasien, ihre Stra¬
fe jedoch verbüßte sie nicht, weil sie sich mit aller Energie bemüh¬
ten Umänderung des Urtheils zu erwirken. Unter den größ¬
ten Schwierigkeiten ist ihr das nun endlich gelungen. Heute
steht sie, nachdem die Wiederaufnahme des Prozeßes ungeordnet
worden ist, zum zweiten Male vor Gericht. 67 Zeugen, meist
ehemalige Gefangene und Gefängniß-Beamte, Aerzte, Geistliche
etc sind vorgeladen. Ein Mädchen, welches nicht erschienen ist.
soll nach einem zunächst gefaßten Gerichtsbeschluß vorgeführt
werden. Das hohe Jntereffe der Polizeiverwaltung an der
Verhandlung dokumentirt sich durch die Anwesneheii des Herrn
Oberstaatsanwalts Dr. Huppertz aus Frankfurt während der-
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selben. — Im Uebrigen wurde aus Gründen der Moral die
Öffentlichkeit für die Dauer des Prozesses ausgeschlossen.
Aller Voraussicht nach wird erst in später Abendstunde die
Verhandlung zu Ende gehen.

grlrgramnic und letzte Lachn-ttn.
Zum Tode der Königin Victoria.

* London, 25. Jan . Das Unterlassene Vermögen
der Königin Victoria  wird auf 60—70 Millionen Pfund
Sterling geschätzt. Davon sind 24 Millionen persönliches
Eigenthum, und 20 Millionen vom Prinzen Albert hinterlassen,
die beim Tode desselben nur 6 Millionen betrugen und seither
sich auf 20 Millionen ansammelten. Die Lebensverstcherungs-
gelder betragen bei den verschiedenen Versicherungsgesellschaf¬
ten 20 Millionen Pfund. — Das Amtsblatt veröffentlicht eine
Note, welche die Verfügung enthält, daß der Herzog und dir
Herzogin von D or k fortan den Titel C or n wa l l i s tragen
werden.

* London, 25. Jan . „Mornmg Post" zufolge machen
die Behörden große Anstrengungen, möglichst zahlreiche Kriegs¬
schiffe in Cowes am Tage der Beisetzung zu versammeln.

* Brüssel, 25. Jan . Die Abreise König Leopolds
nach England wird am Sonntag oder Montag erfolgen. Der
König wird von mehreren hohen Würdenträgern begleitet fein
und einige Tage in England verbleiben.

* Darmstadt, 26. Jan . Das in Moskau weilende Groß¬
herzogspaar  reist heute mit dem auf der Rückreise aus dem
Krim begriffenen russischen Kaiserpaar nach Petersburg Md
begiebt sich von dort in den nächsten Tagen nach England, um
an den Beisetzungsfeierlichkeiten theilzunehmen.

* Paris 26. Jan . Englische Firmen haben über 100000
Kilo schwarze Tuchstoffe  in der Fabrik von Rouxville
bestellt.

* Petersburg , 23. Jan . Der Tod derKöniginVic«
t o r i a hat alle politischen Tagesintereffen in den Hintergrund
gedrängt. Sämmtliche Blätter bringen liebenswürdige Leitar¬
tikel, in welchen den hohen Herrschertugenden, dem edlen Takte
und der wahren Religiosität der Königin Anerkennung gezollt
und betont wird, daß alle Vorwürfe, die je gegen die englische
Politik erhoben worden seien, niemals sich gegen die Person der
Königin Victoria gerichtet hätten. — Anläßlich des AblebmS
der Königin Victoria wurde eine dreimonatige Hof¬
trauer  anbefohlen.

Ter Krieg in Südafrika.
* London, 25. Jan . Gerüchtweise verlautet, das Kriegk¬

amt habe die Nachricht von einem siegreichen Gefecht
der B u r en auf der Linie Pretoria—Lourenco-Marquez er¬
halten, weigere sich jedoch, die offizielle Trauer durch Bekannt¬
gabe der Einzelheiten über dieses Gefecht und die englischen
Verluste zu vergrößern. Im Kriegsamt lehnt man
jedeAuskunftab.

* London, 25. Jan . Aus Kapstadt  wird gemeldet:
Die englischen Behörden beginnen einzusehen, daß infolge der
schnellen Zusammensetzung der Miliztruppen sichza h l r ei cht
S p i ou e in die Armee eingeschlichen haben. Mehrere dersel¬
ben sind bereits verhaftet worden.

Verlag und Elektro-Rotativnsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a cobi, für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in W i es b a den.

Bei diesjähriger Inventur haben, wir eine sehr große
Anzahl unserer allerbeste» und feinsten Schuhwaaren, die theil»
weise durch Ansstellen im Fenster, lheilweise durch Lagern im
Aussehen etwas gelitten haben, sonst aber von tadelloser Qualität
sind, einem gänzliche«

unterstellt. Wir geben diese feinsten Stiesel, die wir bishersür 12.00 bis 18.00 pro Paar verkauft haben, jetzt für
CM) 0 00 nnb7 00 5B°i* aa-fj Q&‘ ,£>au*ft$u&e'ttiann  gefüttert, und Kinderschuhe im

Ballschuhe
Tanilchuhe für 95 Pfg. so lange Borrath. Hochelegante Ballschuhe mit Perlschleife, so lange Borrath für 2.25. Weiße
Glace-Ledersalonschuhe, kleinere No., soweit Borrath, für 3.50. Eine große Anzahl feinster Ehevreaux- und GemS-Tanzschuhe
im Preise von 7.00 bis 12.00 pro Paar verkaufen wir, weil nur in No. 95. 36 u. 37 noch vorrälhig,

für 3 . 00 per Paar aus.
Gewünschte Paare werden bereitwilligstaus den Schaufenstern genommen. 7391

vis -a-vis der
Bärenstrasse. 38 langgafe 38 vis -a-vis der

Bärenstrasse.
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Lan- tags -Nerhttndinnge».
Abgeordnetenhaus.

70 . Sitzung vom 24 . Januar , 11 Uhr.
Das Haus ist fchwach besetzt.
«m Muistertische : Kommissare.
Das Haus nimmt zunächst den Gesetzentwurf betr . die Errichtung

^ Marksteinen  in erster und zweiter Beraihuug an.
“ Sodann wird die Besprechung der Interpellation ^ unck-
Eaenger (fr . Vp .). betr . das Offenbacher Etsenbahn-

" " ^ Ab/ 'Macco (nl .) : Das ganze System der preußischen Staats-
r °bnen sei ein unrichtiges . Allerdings seien in letzter Zeit Fortschritte

Nräube sich die Eüenvahnverwaltima . LUe r̂ Utenvagen imnoen man au,
- .jjhe der Zeit ; andere Länder seien hierin weit voraus . Die Bcchn-

^« walluuq sollte den Versuchen , elektrischen Schnellbetrieb einzuslihren . näher
ne' ea. Das Ofsenbacher Unglück hätte venniedeu werden können , weuil bie
Kianälvorrichtungen besser gewesen wären . Die Ursache liege in der
«Ibhänaiqkett des Ministers der öffentlichen Arbeiten von der Fmanz-
«rwaliung . Die Berathungen der Budgetkommission reichten nicht aus,
man müsse eine besondere Eijenbahnkommijsion einsetzen.

Minister v. T h i e l e u : Die Angriffe des Abg . Saenger auf die
«senbahuverwallung seien ungerechtfertigt . Man hätte nicht so große
Neberschüffeerzielen können , wenn die Einiichinngen so uiangelhaft wären.

^ « enbahnverwallung .
MrtTfhtnq nichts dagegen einzuwenden sein sollte . Herr Macco möge in
Manchrm Recht haben , aber Alles laffe sich nicht jo ohne weiteres

Fritzen (C .) weist darauf hin . daß die Gänge an den
Durchaanaswaqen viel zu eng seien. Die Beleuchtung sei jetzt noch unter
llmställden aeiährlich . Man solle lieber eine schlechtere, aber sicherere
Beleuchtung wäblen . Die Unsälle bei den elektrischen Straßenbahnen,
namentlich in Berlin , steigerten sich imuler mehr . Man sahre au vieleu
Stellen viel zu schnell.

Abg . Fetisch (k .) : Ganz vermeiden ließen sich Zusammenstöße
Mt . Auch er habe Bedenken gegen die ictzige Gasbeleuchtung der
Eisenbahnwagen . Wenn es unmöglich sei. den Gasbehälter an einer
anderen Stelle anzubringen , als unter den Wagen , dann müsse man es
eben mit einer anderen Beleuchtungsart versuchen.

Abg . D a u b (nl .) : Die Eisenbahnverwaltnng treffe bei dem Unfall
keine Schuld . Die Verhältnisse des Ofsenbacher Bahithofs seien aller-

08nichts weniger als ideal. Der Einführung der elektrischen Be-itung ständen noch große Bedenken gegenüber.
Abg . Funck (fr . Dp .) meint , daß daS Unglück in Offenbach hätte

wrmiebeu werden können , wenn dort Blockfignale vorhanden gewesen
wären.

Damit schl ! e ß t die Besprechung der Interpellation.
Es folgt die Beraihung des Antrags von Korn « . Gen . :

Die ' Regierung zu ersuchen, die geeigneten Maßregeln zur Be¬
seitigung der Mißftände bei dem Verschleiß der Kohlenproduktion und
der daraus eulsteheudeu erheblichen sozialen und materiellen Schäden
zu ergreifen . . . . . ,

Abg . Dr . v. Korn - Rudelsdors (I .) wünscht , daß sein Antrag
einer Kommission überwiesen werde . Die Kohlennoth sei nicht allein auf
den Mangel an Arbeitern zurückzuführen , sondern der Ztvijchenhandel und
die Syndikate trügen mit die Schuld . Die Industrie sei in großem
Maße von dem Kvhlengroßhandel abhängig geworden . Auch bei den
Malischen Gruben würden jetzt die Händler bevorzugt , und wer sich focht
melde, bekonnne nichts . Auch die billigen Ausfuhrtarife seien schädlich.
Ein Syndikat sei an sich eine wirthschaftlich gerechtsertigte Institution.
eS dürfe aber kein Ring daraus werden.

Minister B r e s e l d bestreitet , daß bei der Bertheilung der Kohlen
die Händler begünstigt würden . Für das nächste Jahr sei folgende Ler-
theilung der zu fördernden 51/ , Mill . Tonnen fiskalischer Kohle vorge-
schen: Es sollen erhalten 812 000 Tonnen die staatlichen Betriebe,
1533 000 Tonnen die Eisenindustrie . 501 000 Tonnen die Gasanstalten.
277 000 die Königlichen Behörden insbesondere die Militärbehörden.
176000 die Zuckerfabriken , 366 000 die Genossenschaften , 394 000 die
Industrie außerhalb der Eisenbranchen , 787 000 die Händler , 152 000
Private Einzelbesteller , 100 000 das Landgcbict . Im Jahre 1896 hätten
die Händler noch 33pEt . der ganzen Produktion bekommen , im vorigen Jahre
23 pEt .. und für das nächste Jahr sollten sie nur 15 pEt . erhalten.
Ganz könne man die Händler nicht entbehren : sie seien ein für die Ver¬
waltung nicht zu entbehrendes Uebel. ( Hört , hört ! links .) Die Lieferung
von Kohlen nach dem Auslande ließe sich unmöglich vermeiden . Darüber,
daß nicht alle Bestellungen ausgesührt werden können , dürfe man sich »licht
aushalteu, denn der ganze Sturm der Bestellungen wende sich gerade an
dm Staat , weil die fiskalische Kohle billiger verkauft werde , als die der
Privaten Gruben . Wenn hier vielleicht durch die Bildung eines Syn¬
dikats der oberschlesischen Grubenbesitzer für einen Ausgleich gesorgt
würde, so könnte ihm das nur erwünscht sein. (Beifall .)

g| Ibg . Ißmer (sk .) : Wenn die fiskalischen Gruben bedeutende
vuanlcn der Forderung an Großhändler abgäbell , so könnten sie auch
ihren Absatz übersehen und in Folge dessen an Kleinhändler billiger
obgeben. Natürlich dürften sich fiskalische Gruben nicht allein von dem
Gesichlspunkle des Verdienstes leiten lassen . Viel schwerer falle das
diussuhnixr^ t ins Gewicht , das nicht iin Einklang mit der Gewerbe-
stnheir stehe, unsere Produktion schädigen würde und volksivirthschaftlich
unheilvoll wäre , da die übrigen Staaten dann ähnliche Maßregeln
krgreijen wurden . Aus den» Wege der Bildung von Kohleneinkauss-
Smosienschaften müsse man fortfahren . (Beifall rechts .)

' Abg . Frhr . v . Eynatten (C .) : Ohne Zweisel seien die Inter¬
venten zur Gründung des Kohlenst,ndikatS berechtigt geivesen , und das
Syndikat habe auch Bortheile gezeitigt . Aber in der Praxis habe das
vyndikal schwere Mißstände zur Folge gehabt , und die mittleren und
üüncn Abnehmer hätten vom Syndikat keinen Vortheil gehabt . Am
weiften Schuld an der Kohlennoth trügen jedoch die Zwilchenhändler.
Taß das Syndikat seine Preise reduzire , gehe doch so ohne Weiteres nicht

Allerdings werde die Eisenindustrie , falls die Konjunktur »veiterÄ e, so hohe Preise nicht mehr bezahlen können. Einer Be-ig der Ausfuhr könne er nicht das Wort reden ; am wichtigsten
UMetne ihm eine Reform des Handels und eine Organisation der Käujer.

wr beantrage , den Antrag an eine Kommission von 14 Mitgliedern zu
«erweüen.

^ . . Abg . Gothein (fr . Vg .) : Aus dem Munde eines Handels¬
musters klinge der Ausspruch , daß der Handel nur ein nvtl »vendiges
^bel sei, zum Mindesten etwas merkwürdig . Der Versuch oberschlesijcber
»' vhlenproduzenten , sich vom Handel unvhängig zu machen , sei be-
wnntlich vor Jahren gescheitert . Der Handel sei ein Segen für den
Lioduzenlen und für den Konsumenten . (Sehr richtig ! links .) Die

-wohlennoth sei hervorgerufen durch die Prosperität der JudersfZc , 07.7^
we beidm kalten Winter , durch hm Ard - itermungel speziell in der ober-

Montanindusine . Weiter hätten auf die Kohlennoth auch die
Rfc ei in England und Oesterreich eingewirkt . Die Hauptursache

55L? nten, ' tSt öe8  Kohlenmangels sei die Angst der Käufer und die
^urung dieser Angst durch die Presse zu parteipolitischen Zwecken.
^ ' o ! rechts .) Die Kohlenhändler hätten bereits im Juli erklärt , daß sie in
^ Lage seien, die Ansprüche zu befriedigen . Das habe ebenso wenig

wie die Beruhigung seitens der Breslauer Handelskammer.
r - - ezug auf die angebliche Schuld deS Großhandels sei so viel ge-

worden , wie sonst nur vor einer Wahl , ivährend eines Feldzuges
nd nach einer Jagd . ( Heiterkeit .) Ein Monopol des Kohlenhandels

er für gefährlich , aber ein solches bestehe auch garnicht . Die Aus-
sŵ tnug des Kvhlerrgroßhandels würde keine Besserung herbeisühren;
M ein Syndikat sei auf den Zwischenhandel angewiesen . Aufgabe des

-̂ 'ischeu Bergbaues sei es , die freie Konkurrenz aufrecht zu erhalteir
Sf . dadurch gesunde Zustände herbeizusühren . Er bitte dringend , die

Übung eines Syndikats in Lberschlesien zu verhüten.
v. Eynern (nl .) : Das rheinisch -wcstsälische Kohlensyndikat

nicht die Preise künstlich steigern , sondern sie stabil halten ; die
^ «enrna der Kohlenpreise sei eine Folge der Lohnaufbesserungen der
q. ' , c*j der erhöhten Materialienpreise urrd der Vermehrung der Aus-
Def„ ” 9r Neueinrichtungen . Die Auflösung des Syndikats ' würde der
° ^ nnnten Industrie zum Schaden gereichen.

Darauf wird die Debatte vertagt.
Nächste Sitzung:  Freitag  12 Uhr.

KöniglicheD Lchnsgiele.
Samstag , den 26 . Januar 1901.

36 . Vorstellung . 25 . Vorstellung . Abonnement A.Robert der £ e u f e I»
Große Oper in 5 Akten , nach dem Französischen des Scribe.

Musik von Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Königl . Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Nach dem 2 . u . 3 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 ' ,', Uhr.

| DUoljuungd^ njriget|

Wolinungs-Gesuch¥

Gesucht
zum 1 . April

Ein großes evll . zwei kl. Zim.
u . Küche im Stock von ruhigen
Mietbern . Westend bevorzugt
Offerten mit Preisangabe unt.
M K . 3 4 an bie Expedition d.
Bl . erdeten . 7658

Gesucht
zum 1 . Februar

«iMiries 3iitnncr 2L.
nung und eo. Frühstück in derNähe
dcrWilhclmS -Heilanstalt . am liebsten
im Parterre . Gefl . Angebote mit
Preisgabe unter L . 8 . 3678 an
die Expedition d. Bl . 3678

Dame sucht ungen,rr

möbl . Zimmer
Off . u . M. W. 100 a. d. Exp . 7602

4tßrmiethungen.
0 Zimmer.

ilillii likbrildurg,
an der Kurpromenade n . Sonnen«
berg , im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen , herrschaftl . Bel-
Eiage von 6 gr . Zimmern . Küche.
Sveisek ., 2 Maniarbcn . 2 Keller
und Gartentbeil , cinschließl . Waffer-
leilung und Telepbonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth . Gas.
Elektr . Bahnvcrd . Preis 2200 Mk.
Näh . parterre , 11 —4 Ubr . 7436

5 Zimmer
Albrcchtstr . 44 ist der 2 . u.

3 . St . w. 5 Zimm . n . Znbeh . auf
1. April zu verm . N . i. 3 . St . 7656

4 Zimmer.
î l >oritzstraße 43 , Part ., ist eineJJl  4 -Zimmer«Wohnu»g m. Zub.
a. 1 . April zu verm . Näh . Wal«
ramstraße 9 dei Wiegand . 7167

3 Zimmer.
e chwalbacherstr 37

(Vorderhaus ), 3 Zuniner mit
Zubeb , auf 1 . April z. vm . 7080

Norkstraste 4
zwei 3 ' ZlNiiuer .Wohnungtn . Küche,

Balkon , Keller , Mansarde rc.
per 1. April 1901 an ruhige
Leute zu vermirthen . Näh . das.
im Laden . Besichtigung 11 — 1
und 3— 5 Uhr . 7176

2 Zimmer . ,
SlJ arnraße 7 zwei Wohnungen in.

Stallungen a . 1 April zu vec-
miethen . Näh . Wairainstraße 9 bei

Wiegaiid . 7168

^Ulleichstr . 19 2 Zimmer . Küche
^  Ke ner p. 1. Avrilz.vin.7206

Ünlerltr. 22, 2$t.
2 Zimmer u . Küche an ruh . kinderl.
Familie p . 1. April d. I . zu verm.
Näh . daselbst Part . 7551

Kkl-tztagi(2lkkttZim.)
zu vermielhcn Friedrichstr . 29.
7079 Hch . Vollmer.

einzelne Mansarde » zu verm.
& Friedrichstr . 29: 7171

Eine rvostnung von zwei
Zimmer nebst Küche per sofort
zu verm . Sixt , Wiesbadenerstraße,
Dotzheim . _ 7617

1 - immer.
A ^ teichstraste 19 , ein freundl

Mansard -Zlmmer an ruhige
Person per 1 . Febr . zu verm . 7546
ttehrstraste 2 1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute auf 1.
März zu verm . 7620

B
Wöbtirle Zimmer.
»lücherftraste 9 . Hlv . 3 . St.
y erh. 1jung.Mann Logis. 7543

vohljtiiiicrllr. 33, 17«.
Zimmer zu ferm . 7612
FQmierstr . 42 . Landl, ., möbl.

' Wohn - u . Schlajj . sogl. b. zu
vermietben . 7214

^ . rankenstrafte 24 , 3. rechls
I ) einfach inödlirteS Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver-
miethrn. 6061

Einfach möbl . Zimmer zu verm.
Frankenstr . 23 . Vrdh . 2 Tr . 1 . 7573

Frankenstr . 26 , 1,
gut möbl . Zimmer zu verm . 2735

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm . 5744

Hermannstr . 21 , 2 St ., H . l.

ffisiil. Jinuner
Pension . Kirchaaffe 23 , 1. 7611

Ein möbl . Zimmer m . g. bürgerl.
Kost bill . zu verm . Marktstt . 11,
Htb . 2 . Aussicht n . d. Straße . 7630
- Marktstr . 21 , Ecke Metzgerg .,

1 St . erh . ein nur anst , j . Mann
Kost u . Logis . (9 Mk .) 7515

Sdlön möbl. Jiramer f0 ^,rt
verm . Moritzstr . 50 , Part . 7640

Ein möblierte « Zimmer
billig zu veriniethen . 7613
Michelsberg Nr . 36 . 2._

Steg . möbl . Salon u . Schlafzüu.
an feinen Herrn od. Dame a . sof.
zu vm . Näb . Rbemstr . 52,1 . 4938

Möbl . Zimmer zu vermicthen
Rö merbcrg 28 , 1 . Et . links . 7511

iZÂ erostr . 18 , 2 . an anständige
Perion l. heizb . Mansarde

zu vermietben . 7634
Eine mödlirte Mansarde

mit Kost zu veriineihen . Näheres
Walramstraße 13 , pari ., Speise«
wirthschast . 7269

^11 >eitcndstraße 3 , 2 El . l., erh.
ein jung , reiulicher Arbeiter

Kost und Logis 7483
t»AT̂ ellritzstr . 18 , Hth . Part .,

ist ein sch. möbl . Zimmer m.
sep. (Sing in kl. ruh . Familie an
anst . Herrn zu verm,  7487

«i»FLreUritzstraste 42 , Brdh . 2
St ., ist ein schön möbl . Zim.

zu vernr . Preis 12 Mk ". 5943
Ein auch 2 anst . junge Leute tön.

Imöbl . Zimmern, , gut . bürgerl,
Kost erhalt . Wörtdstr . 13 P . I. 7594

Käden.
tzHLlücherplatzS em Laden nebst

2 Zimmer , 1 Küche , 1 Bade«
ziminer und allem Zubehör ^ auf
sofort billia zu verm . 5774
/Lrktadcn mit Ladenzunnier und
13 / Keller evtl , mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch«
fahrt , Neubau , Ecke Bülow « und
Noonstraße ans 1 . April odcr früher
zu vermielhen . 5222

Näh . Bülowstr . 3 . 2 . El . I.

Wauritiuskraße8
ist per 1.  April cr . ein Heller

Etkladen "TWä
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohr . '.kng im III . Stock
billig zu vcnniethen . Näheres da¬
selbst I . Stock links.

Lndclt mit od . ohne Wohnung
per April 1901 zu verm . Näb . zu
er-sr . Saalgasse 4/6 , 2 l. 5946

Wrrüstiilteu etc.

Albrechtstcafte 44 guter
Weinkeller mit oder o. Bureau
z>.k vennietden . 7657

Im Eentruui Wiesvadeus sind
größere Parterreräume , geeigu«
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke per
1 . April cr . zu vermietben.
Näh . in ver Exped . d. Bl . 7302

Oramenstraße 31
große , Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . . Näh . Hinterhaus
bei Laug . »5306

Kl . Schwalbacherstr . 8 , 1,
große « Parterrezimmer für . Bureau
ober Werkstatt zu verm ._ 7683

Geld.

Darlehen
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter B . C.
210 I«1er-Annoncen in Zürieh
(Streulistr . 11 ). 3589

Kypothcllkngtlder
in jeder Höhe , zu 4 '/, vCt . bis
60 pTt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4838

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus"

Ardkits-Nachiiikis. I
«nzeiq -n fü« bitit Rubrik hfiten wir M*

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

81ellkn-6e8uciie.
Em Mann , mittl . Alter , sucht

Vertrauensstelle,
auf Wunsch kann auch kleine Caution
gestellt werden . Schrift !. Offerten
unt . 9 . 6 . 20 a . d. Exped . 7593

Junger Polsterer u . Decora«
rateur s. sof. Stelle . Off. u. W . L.
Kölna . Rb .Steinfeldergaffe 29 . 7654

Offene Stellen.

Männliche Personen
(junger Hausbursche gesucht.
X ) Nur solche mit besten Em«
psehi. wollen sich melden . 7419
K. Scharmaun , Milch-, Butter«
und Eierhandlung , MichelSberg 15.

Erdarbeiter
gesucht Baustelle Aarstratze und
Göthestraste 20 , Part. 7651

Iilngkr Kellner
im Alter von 15 — 17 Jahren
gesucht 7560

Reftaurimt Sedan.
Tüchtiger

reinlicher Heizer
(nicht unter 30 Jahre ) für größere
Keffelaniage gesucht 3677

Chem . Fabrik
Schierftein a . Rhein,

Otto &  Cie.
Verein für unentgeltlichen

Meitsillichiiieis 73
im RathhauS . - Tel . 2 » 77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für vtäuuers
Arbeit finden:

Buchbinder
Maschinen -Schloffer
Schneider
Möbei -Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Hausdiener
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)
Landwirtbichaflliche Arbeiter

Arbeit suchen:
HerrschastS -Gärtner
Kausinann
Koch
Maschinist
Bureanviencr
Hausknecht
Eiilkaffierer
Kutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Für unsere Eteindrutkerei
suchen wir zu Ostern einen

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboren ist, sich
an der Schnellvreffe auszubilden.

Gebrüder Petmecky,
75)27 Luiienplatz 6.

Lchreinerlehrling gejuckt
Weberaaffe 48 . 7519

Weiblich - V- rfonen.

NSHrrikneil
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J , Hertz,
Lauggaffe 20 — 22.

Moves.
Angehende erste , sowie zweite

Arbeiteriuneu per 1. Februar
oder 1. März für JahreSstelle
gesucht. 7166

F . Gerioni Wilhelmstraße,

Kaufmädchen
gesucht .  7557

H Zahn,
Cchwalbachcrstraste 29.

Ordentlich . Mouatsmädche»
oder Frau sofort gesucht Philipps
bergstraße 45 , Part , l . 7497

Junge « Mouatsmädche«
gesucht Götbrstraße 1 . 7495
FQesucht von zwei Damen für

sofort oder 1. Februar ein
tüchtige « ANeinmädchen . 7591

Kapellcnstraße 89 , 1. St.

Gesucht
wird in ein Hottl am Rem eine
tüchtige , perfekte , kathol.

DoteUröchr,^
für kommende Saison . Ljferten
unter M. B. 100 an d. Exp , d. Z.

Eine auständ . Mouatsfrau
gesucht . Näheres Helenenstr . 14.
2 rechts . 7389

Ein tücht . Mädchen gejucht,
welches melken kann , gegen hohen
Lohn Hochstätte 18 . 5605

Eine Mouatsfrau auf sofort
gesucht 3681
VlllaBerawannSruh , Sonnenberg.

WaWrmr'°'°" °""* 7°-3Bisinarckring41 .P.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherstraste LS ll.

Scforl u . später gesucht : Allein -,
Zimmer « u . Lüchenmädchen.

Köchinnen ür Privat u . Pension,
Kinder gärtllerinnen .Kiadermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . « els »«*r , Diakon

Lehrmädchen.
Angehend . Rähmädchen » N

L -' hrmädche » f. Schneiderei >' l
11 7" ' 5

l.vuiiiiauu ^eil z. »i .ac . iUuUjcji i|Vl.
Wellritzstr . 6 , 1. Jung . 7482

IAädch - n können d. Melder«
MUvchlll machen gründlich er«
lernen . 6068
Frau Id « hn » . Kirchhofsqaffe 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f Tieustdoteu
und

Arbeiteriuneu.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein «, HauS «, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Hotel -Personal.
Wasch -, Putz « u . Monatftauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

Berufsarteu.
vermittelt:

Kinderfräulein u . -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u . Hotel ! .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Berkäuserinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Gmpfehluuge » .
werd . gel ., Mtr . 5 Pf .,
Lehrstr . 29 . P . 7090

Dotzheim , am Bahnhof . 7641
Billigster Einkauf

von

Keül- ii.IterMea
für Bau - u . Möbelfach . Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

Will ». Streek , Bonn.
Bonner Bildhauer « u . Drechsler-

waaren -Jndustrie.
Musterbuch umsonst. _ 3659

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt«
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigeu Preisen , sowie
sämmllich:

Goldwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
echwalbacherstraste 1#

sch merzloses Obrlochstecheu >gratir

2-jäljr.
gegeben . Off . mit Preisangabe um.
fl.  H 100 an die Exped. 7606

Mitschwestern!
Jedrr leidend . Frau theile gern mit,
wie ich mich vom w . Flust n . lOjähr.
Leiden in4 Wochen d. einfach . HauS«
mittel heilte . Adr . u . ll . st . Mainz,
Honvtvostlaaernd . 7601

L-iN « ramm >choiier

Leghühner
zu verkaufen Heinrich Römer,
Dotzheim , am Bahnhof . 7667

3fcöwollrn,
Wagen u. 1 « chneppkarreu
zu verkaufen Wellritzstraste 16,
1 St . r . ^659

«leid 12 M., Kitcheuschrauk

^ ^ 25 M .Webergaffe39,P . l. 7581
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VckannrmnHung.
Montag , den 26 d M ., Morgens um 11 Uhr

kommt im Jgftadter Gemeindewald. Distrikt sFeldschlag"
No. 4 und 5, folgendes Holz zur öffentlichen Versteigerung:

Distr. Feldschlag No. 5.
73 rm buchen Scheitholz
15 rm „ Knüppel

510 buchene Wellen
25 rm eichen Scheit
3 rm „ Knüppel

230 eichene Wellen.

Distr. Fcldschlag No. 4 u. 5.
16 eich.Stämme v. 12 fm
10 buch. „ v. 7—45 „

225 rm buchen Scheit
41 rm „ Knüppel

2150 buchene Wellen
4 rm eichen Scheit
1 rm „ Knüppel

50 eichene Wellen.
Die Herren Bürgeruleister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht. 3680
Igstadt , den 24. Januar 1901.

Der Bürgermeister.
_ Hennemann _

Bekanntmachung.
Samstag, den 26 . Jannar er., Mittag « 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:
1 Wallach, 1 Kaffenschrank, 1 Vertikow, 1 Nähmaschine,
1 Sopha, 2 Kleiderschränke, 1 Pfeilerschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Tisch, 1 elektr. Bogenlampeu. dergl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
7668._ Liopsdoa -fVr , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag, den 26 Januar er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16 :
1 Pianino, 1 Weißzeugschrank, 1 Kassenschrank, 1 Werk¬
zeugschrank, 1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Nipptisch,
2 runde Tische, 2 compl. Betten, 2 Sopha's. 1 Divan,
1 Nuhesesiel, 1 Rauchservice, 1 Hausapotheke, 1 Re¬
gulator. 2 Oelbilder, 1 Barometer, 2 Mille Cigarren,
3 emaill. Kohlcnöfen, 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Januar 1901. 7061

ialm,
_ Gerichtsvollzieher.

Norddeutsche Wurst!
Schinken-Fleischwurst . hochfein
Knoblauchwurst , auch zum Warmessen
Frische Mettwurst , hell
Brauuschweiger Mettwurst , gekocht
Servelat.
Schlackwurst . . . . .
Hildesheimer Delieatest -Wurst
Hinters chinken

Mk. 0.75
0 75
0.95
0.95
1.20
1.20
0.90
1.05

alles srauco gegen Nachnahme in PostkolliZ von ca. 9 Pfund.
_ W. Dorff . Helmstert_ 501/267

Kmijlkm's FriiWcks- lliicao,
wohlschmeckend und leicht löslich.

Ein Versuch macht Sie znni dauernden Kunden. 7232
I. Geschäft: Wcllriystrafre 25,
II . Geschäft: Moritzftrste !).

GijWsW jpnitttp §1119
22 Hochstätte 22

vis - ä - vis dem Waihaila - Cafe.
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Prima Kronenbier. Reine Weine.
Vorzüglicher Apfelwein.

Stets warme Küche. "̂ 4
Samstags und Sonntags geöffnet bis 5 Uhr Morgens

Zimmer von 1.50 an, mit Frühstück.
7652 Hochachtungsvoll

_ «lac . Krmpp.

„Saalbau Burggraf“,
Waldstrasse«

Sonntag , den 27 . Jannar:
Grosse

7660

Tanz-lfßterbaltno
wozu freundl . einladet Pb . Hebel.

Evangelisches Veremshaus.
Sonntag , deu 27 . Januar , Abends 8 Uhr:

Kaisers Geburtstagsfeier
des Evang Männer , u. Jünglingsvereins.

Festrede: Herr DivisionSp'arrer Runge . — Deklainakioncn— Chor-
gcsänge. — Zitherspiel.

F e st ge sp räch:
7666 _ Die KnffhLnferzwergc . Eintritt 20 Ps.

Bater Rhein, Bleichstr. 5.ß
Heute Samstag Abend Metzelsupve . Morgens

von 10 Uhr ab Schweinepfeffer, Bratwurst. Wellfleisch
m. Krank. Es lade: ftdl. ein l5h . Wtnfiffcr.

7664Henke Samstag Abend

Wetzet suppe,
wozu freundlichst einladet
dalLod ICiLolLl, Dirschgraben 2l.

Keule Zaingag Mrtzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Georg Heuchel,
7662 Helenenstraße5. '

II
ohlla hrts -
Loose a 1 M.l

Ziehung schon 12. Feb.

Loose (ä 1 M», 11 St. 10 M.)|
beliebe man jetzt z.nehmen,
da die verhältnissmässig ge-
ringeAnzahl baldvergriffen I
sein wird. Loose zu haben
bei F. deFdlioi«, Gen.-Debit
Langg. 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am
Platze . 75351

Feinste Hofgut - Tafel«Butter
per Pfd . 1,10.

I ândbutter
per Pfd . 0,90.

Feinste Centrifngen

Süssrahmbuiter
empfiehlt billigst 7298

Hornung’s
Eier und Butterhandlung.

In Mainz
Gute ExiUmzen!
Hotelu. Restaurant, gutjfrequentirt,

mit Inventar Preis M. 92600,
AnzahlungM. 7—8000.

Hotel u. Restaurant, Ia . Geschäft,
mit Inventar , Preis M. 85000,
Anzahlung M. 8—10000.

Weinrestaurant, in Mitte der
Stadt gelegen, 15—20 Abon.
ncnten, Preis M. 70000, An¬
zahlung M. 8000,

sind zu verkaufen durch Martin
Baumann , Mainz,  Rorhekopf-
gasse3. 3669

Z»perfaufen!
Ein prima Flaschenbier -Ge¬

schäft in Wiesbadenmit compl.
Inventar unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen.

Näheres unter No . 5V an die
Exped. d. Bl._ 3670

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder gekheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

^ ^ .arlehen -, Capital- Suchende
erhalt, sofort gccian. Angebote

v. llünkers Com.Bur.Aachen. 3420

Lt 6Nt 6 .
IHeörauchsmuster
Waaren
zeiche«,

498/267

Carncval-Gesellschaft
im Keller zur W f  j m $ efl er  j Ur

„Kronenbnrg ". „Kronenburg '.
veranstaltet am Sonntag , den 27 . d. M . von Nach¬
mittags 4 Uhr ab:

COHCEÜT,
Abends von 7 Uhr ab:

CarnQvalistisQlie Sikisng.
Einzug der Buren: Punkt 6 Uhr 60 Minuten.

7669 Das Bnren -Komitee : I . V. : Dewet.

? Für die Bail-Saison empfehle: ^
£ weisse Unterröcke , ^
< Ballhemden fiir Damen u. Herren , £
) Kragen, Manschetten, Cravatten etc. (

e
in schöner Auswahl.

5072
Hans üflertel , ?

Mirchgassc BO . *

Süße WLagermiLch
und Ia . Kirstmaite.

täglich frisch , empstehlt 7279
Wksliatzrntt Wüillttti, Bleichstr. 26.

/ G.sosdlieits- h
BiEuSen

I. Qualität pl

\
V& por Dtzd. 1 M. kU

V, Dtzd . 60 Pf .Kj

J Irrigateure
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 au.

in

Snspensorien,
Clystierspritzou]
yon 50 Pf . an.

Chr. Tauber, DrogonhandluD?,
Kirchgasse O. — Telephon 717.

Turn -ü ¥ea *ef u,
Samstag , de« 2 Februar , Abends 8 '/, Uhr, im Verein«,

lokal Hellmundstratze 25:

Ikhtts . ßnpi -Dttsammlmz.
Tagesordnung:

1. Erstattung deS Jahresberichts für 1900.
2. Erstattung des Kassenberichts.
3. Wabl der Rechnungsprüfer.
4. Wahl des Vorstandes.
5. Wahl der Wirthlchafts- und Vergnügungs-Eommission.
6. Berathung und Festsetzung des Rechnungs-Voranschlags

für 1901.
7. Sonstiges. / 7̂

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand.

KaufvliiuiiWr Nkktiii Witsba-tii.

(E . B . )
Am Montag , den 28 . Januar , Abends 8 '/, Uhr,

Saale des

„Casino ", FrirdriiWaßt 22:

des HerrnP, Benefeld , Dresden
„Die Hinterlastenfchaft der Hansa"

(Humoristisch ) .
Für N ich tmit gl iedrr  sind Eintrittskarten: Reservirter Platz

a 1 Mk . und nichlreservirler Platz k 50 Pfg . zu haben bei Ln
Firmen : Martin Seysiegel , Friedriwstraffc 50 ; August Engel, £ aunnä>
straffe 12/16; Moritz & Munzel, Wilhelmstraffe 52 ; Heinr. Römer,
Lanqgasse 32 ; Heinr. Staadt , Bahnhosstraße6, sowie AbendS an d-r
Kasse._A _ 7649

Wichtig für Hausfrauen!
Die unter der Marke

Klephalltkn - Haffkk
(garantirt reiner Bohnen-Kaffee.)

ll. visquö L 6v., Mannheim,
bekannten und beliebten

grbiannttn GmMs-Kais«
f. Manilla - Mischunga Pfund Mk. 1.20,
f. Java-
f. Westindisch-
f. Menado-
f. Bourbon-
fst. Mokka-

1.40»
160,
170,
1.80,
2.—

sind steis zu haben in l/2», ' /«- und '/g-Kilo-Packeten i»
Wiesbaden : J . M. Roth Nachf . , Große Burgstraße 4,

Adolf Genfer , Babnhofstraße12.
Fr . Groll , Gvetl)estraffe 12,
Th . Hendrich , Kapellenstraße 5,
E. SW. Klein , Kleine Bnrgstraße 1,
S. oois l, « ncko Stifkstraßc. Ecke Kellerstraße. 81

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Crlnhstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke)
Brenndauer uud Haltbarkeit sind.

• Preis per Dtzd . 4 Mk.
«. 100 Stück 29 Mk.

franco incl. Emballage.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfmCrasglühiicht -Beleuchtong
__ Frankfurt a . M._
Unter dm coulantesten Bedingungen

laufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Adhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlieihaMinlg, Goidggffe 12,
_ Taxator uud Auction ator . «

Telegramm.
TurilGesellsAst,

Mainz . k‘WlÄ .Mainz.
Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden, Bekanntea

sowie einem bochl Publikum bestens einpfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Actienbier.
_ Hochachtungsvoll
Wilh . Xfiess,

5333 langjähriger Restaurateur in WiesbideN'
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Dculldii’GeseMlift
füc itfiifdie Kultur.

Abth. Wiesbaden, wo

Für die Kure«:
Am Freitag Abend 8 ' / »Uhr im großen Walhallasaale

orträge
der Herren Prof. vn . Staudingei * aus Darmftadt,
LieutenantH G Vs «,vl (Neffe des gleichnamigen Buren-
Generals) u. Gottfr . Schwarz auä Heidelberg über

Ter Bmellkriegn.Die BlirengesUte.
WtT  Cintritt für Balkon Mk. 1.—> für den Saal

30 Pfg., ohne der Mildthätigkeit Schranken zu setzen.
Dxr Ertrag ist für die kämpfenden und verwundeten

Buren gestimmt.
KaXen im Vorverkauf für Balkon im Walhalla-Restau¬

rant, sowie in den bekannten Verkaufsstellen des Etablissements,
nämlich: in der Delikateß- Handlung August Crigel,
Taunnsstraße und Wilhelmstraße, in den Cigarrenhandlungen
von Carl Cassel , Kirchgasse, Gustav Meyer , Lang¬
gasse, Kliuger , Nassauer Hof, Eusinger , Ecke der Fried,
richstraße und Neugasse. Jean Diehl , Wilhelmstraße.
ferner in dem Neisebureau von Ludwig Engel , Wilhelmstr.

lirieger- und lVüliiär-Vsrkin.
Zu unserer am Samstag , den 26 . d . Mts .,

Abends 8V4 Uhr , im Saale des „Turnerheim “, Hell-
mundstrasse 25, bei Bier stattfindenden

Feier des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . EVIaj. des Kaisers u . Königs

. und des
200 -jährigen Gedenktages der Er¬
hebung Preussens zum Königreich

laden wir die Kameraden, sowie Freunde und Gönner
des Vereins hierdurch ein.
7516 _ Oer Vorstand.

ütifocdkung.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an die ver¬

storbenen Eheleute Herrn und Frau Govers , Friedrich¬
straße 33, zu machen haben, werden hiermit aufgefvrdert,
dieselben innerhalb 14 Tagen au Herrn Rechtsanwalt
Pf . Schreiber in Oppenheim a. Rh . einzureichen;
spätere Forderungen finden keine Berücksichtigung. 7554

Kaffee!
garanlirt reinschmeckend, per Pfd. von Mk . —.90
an, sowie alle anderen Colouiatwaare » billigst bei

W . Kohl,
_ Riiderstraste 21, Ecke Steingasse.

CmiiMiMrkauf.
Die zur Concursmasse Paul Lohkamp gehörigen

Waareubestäude,
cüs: Blouseu in Wolle und Seide, Boas , Ccharpen,

Unterröcke, Plaids , Pompadours , wollne Unter¬
jacken, Hosen und Hemden, Oberhemden, Kragen
und Manschetten, Taschentücher, wollene und Glace-
Handschuhe, Schirme, Hosenträger, Cravatteu,
Herren-Westen u. dergl.

werden im Laden 7406

Ur. 5 TaumisAraffe Ur. 3
^verkauft . Der Concur - verwalter.

Altstadt-Conjum (Metzgergasse S1Z
offcrirt Pfund

la Braunjchweigcr Büchse Bohnen 25 Pf.
Ia „ (1 Kilo Inhalt ) 40 „
I! , I , 33 „
lO-Psd.-Eimer Zwetschen-Geiee 190 „
Bayrischer SchweizerkäS 60 „
ächten Tmmcnthaler 90 „
Ia Limburger KäS 38 „
Ia Schinken 65 ,
Kochmchl 13 „
Wcißbroi, per Laib 42 „
Schwarzbrod 37 „
Häringe ohne Unterschied der Größe 5' *
Rollmöpse St . 5Pf ., Sardinen Pfd. 30 „
fst. Salatöl per Schoppen 40 „
egalen Würfelzucker 30 „
amerik. Petroleum Ltr. 17 H

au, fl Orangen per St . 4 und 5 „
fleoen Cassx mit 2 pCt. Sconto. 3739

Unübertroffen in Couftruktion sind die

, AllssljlUlkliKe«Mi! GlMrauke
* ** £ ■ und engl. Styl , aus der Fabrik von A. Vorndrnn , Frank.

' Mörfelderlandsir. 125 Telefon 4959. SensationelleNeuheiten,
des Grenzen. Catalog gratis und franko. Höchste Auszeichnungen

da - und Auslandes. 3671

Im
Winter

sorge man dafür, daß die
Schuhe nicht immer ge.
wichst, sondern ab und
zu auch mit Krebs-Fett
geschmiert werden. Man
wird dadurch trockene
Füße behalten und sich
nicht leicht erkälten.

25/167

Großer Kaffee-Abschlag.
Campinas mit Java gebrannt
CampinaS-Neiljery
NeiljeryHonduraS
Honduras-Portorico
Portorico-Honduras und Java

früher
1.20
1.40
1.60
1.80
2.—

ictzt
1 —
1.20
1.40
1.60
1.30

Kaffee-Essenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker- per Pfd 30 Pfg. offcrirt

6063  Aitftadt -Coirlum,
Billig ! Billig!

Größteäksfcen-f etli Jlnftaft
1 Empfehle Damen - u. Herren -MaSkeu -Eostümes,
fsowie Dominos in jeder Preislage, 7133

Achtungsvoll
L . Gerhardt , Inh. : Uhlmann,

Luisenplatz S, 1 St.
Kein Laden . Kein Laden.

Perrnckeu-Berleihanftalt
A . Menman » , MaimtiuMM4.

via-ä-vis Walhalla.
Größte Auswahl. Bestellung frühzeitig erbeten. 7100

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . Kr - 294/44j

Für Capitalisten und Rentner.
betreu , ein Postchen, chancenreichen industriellen Unter¬

nehmens mit 4-jähriger Minimal-Dividenden-Garantie von
8pEt. al pari abzugeben.

Offerten von Selbstreflektanten(keine Vermittler) an
die Exp. des „Gen.-Anz." unter W. 7438 erbeten. 743g

Der beste SauilätSwciu ist der Apotheker Hoier ’s rother
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Arrrien bestens empfohlen
für fchwächliche.tklnder , Frauen . ReconvaieSeenten . alte Leute rc.,
auch köstlicher Dessertwein . Pens per 1/l Orig . FI. M . 2 .2V,
per V, Fl . M . l .2v Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Vr. Lade e Hosaporhrce . 4462

Lehnhardt ’s Zahnatelier,
Kirchgssse ö , II . Kirchgasse 6 , 11

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Ploinbirungen.

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung . 740

et Coiatfcliun.
Empfehle mich in allen in das Ptttzfach einschlagenden Arbeiten,

sowie im 7605

Aufertigeu von Costnmeu,
von den einfachsten bis zu den elegantesten , bei billigster Berechnung.

SSarist I ^öfTler,
Dotzheim a Bahnhof , im Hanse des Herrn Grimm 1. Stock.

Riviera-Sonderfahrten
ab Basel 36. Januar , 12.

Februar, 9. März.
Dauer 12 bis 60 Tagen.

Zum Tbeik ab Genua per
Seedampfer.
Preise, alles inbegriffen, also

Bahn-, Schiff«und Wogenfahrten,
splendide Hotels mit feinster Berpflcgung einschließlich Wein,
Führungen, Besichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder vou
Mark 340 .— an je nach Umfang und Dauer der Reife.

MigeAiisAijgr nachRom«.Neapel-
Für Einzelreisende und Familien:

Reise -Passepartout
. für

Ober-, Mittel -, Süd -Italien , Riviera etc.
Kombiiürle Anweisungen für Eisenbahnen ab be-

liebigeri Punkten Deutschlands . Dampfschiffe. Berg¬
bahnen, Wohnung, feinste Verpflegung mit Wein, sowie
auch Führungen. Besichtigungen, Wagen-, Barken- und
Gondelfabrten.

Neber 199 verschiedene Routen!
Grösste Bequemlichkeit!

Volle Unabhängigkeit!
Ausführliche Programme versendet auf Berlanaen

kostenfrei nach überall hin das Internationale Reife-
Bureau in Bafel (Schweiz). 3645

Untenstehende
Objekte habe ich in Auftrag nt»erkaufe».

A . L . Finb,
Oranienftrasie 6, Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.f;
Kleine - Gut , 16 Morgen Land, Chaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Bäckerei und Gastwirthfchaft , altes gutes Geschäft, in Diez;
GafthanS Schöne Aussicht, mit Ländereien. Dicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten, Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien , Chaifenfuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei , Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit '/, Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flottes Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk.;
Penftous -Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Sterbefall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwirthschaft in Bingen;
Gastwirthfchaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rhcingau, Flecken. Hauptstr., altes guter, gemischtes Waare «.

gefchäft, schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

Dir Immobilien- «ud HWothrkei-Azrntnr
von

J . &  C . f ' irmenlch,
Hellmundftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Beruüttclung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck°Ring. sowie
versch. Häuser mit Stallung , westl. u. südl. Stadltheil zu ver.
kaufen durch I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein EckhauS , Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge«
schüft zu verkaufen durch

I . C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . V C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattete

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleichplatz zu verk. durchs
I . &  ß . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emfer- u. Walkmühistraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Cin Landhaus . SO Rth. Terrain, Nähe des Waldes, für

50,000 Mk.. ein Landhaus , 77 Rth. Terrain (Bierstadeerhöhe)
für 40,000 Mk., sowie versch. größere und klemere Häuser mit
Gärte« u. s. w. in Eltville zu verkaufe« durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschafk in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschafk, außerhalb, zu
verk. durch I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts Billen in
den versch. Stadt« u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen, die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . 8S  6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.

1 Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor«

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 86.

Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weches eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugshalder billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus . südl. Stadltheil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Hauö . Rkitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Etagen -Billa (Hainerweg), mit schönem Garte», besonders für

einen Arzt paffend durch Wilh . Lchühler , Jahnstr. 36.
Villa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Viktoriastraße durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schnstler , Jahnstr. 36.

Billa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

HauS. Elisabethenstr.. in welchen, seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
HauS, ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer-Wohnungcn, beson¬

der- für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38

r atente Gebrauchs *Muster -Schulz,
Waarenzeichen ets.

erwirkt
Emst Frjinkp n civ .-ing. 1374
XblUSt M, I ullkü ) Bahnhofstrasse 16.

jeder lesen! Weltberühmt ! Streng reell!

(«es«»».-
gclchüSt.) Polardaunen

^eltWrÛmte ©pejtalttat ersten Range« I Uebenristl an dauernder ft&H«»5an. Weichheit u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen zu gketchenPreisenI - — • . . - • • J - -

auf unsere Ketten zuritckgenommen.
Pecher& Co. mHerford Nr. 4tz fn Westfalen.
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MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„rrsamni “ i ®B®sia»sse ®ia
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Me. • • •

vruchachenFür den

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten ;
Circulare
Preislisten / /'
Fakturen «Rechnungen / UfT
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate !

etc. etc

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Äeparature«
in sämmtlichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Lehmann Eoldarheitsr

Lauggaffe 3 1 Stiege.
Lein L'adea.

Ein schöner Damen Masken
Anzug (Zigeunerin) zu verkaufen
oder zu verleihen Castellstraße1.0.
Htb. 1 r. 7619

Vunslial 1  fc

ü)inteiin;ü|t e,u'9

Helliamiidstragse.
Sonntag , den 27 . :

F Grosses Yolks-Concert
W — des Inf .-Reg. No. 80 —

gg mit darauffolgendem Tanz.
JW Die Beranstaltung findet bei Bier statt.
Cg Anfang 8 Uhr . « intritt 30 Pfg . **

7639 3P» John.

_
44

. _ verleihen.
Nerostraße 42, 2. Stock 1. ”545

Maökcn -Auzug biü. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 r._ 7169

Paneelsopha m.Moquetdez. zu
verk. Lendl --. Röderstr. 1». 7260

iNnnergesang-siereill„Rliiim
(Scham bescher ) .

Mg . Knll-sinlK
zu verleih. Goldgaffe5, Schneider»
Meister Rieglcr. _ 7246

Zwerschenlatwerg
per Pfund 20 Psg. bei 7584

Ehr Diels . Graben,Ir. 9.

Lieder und Vorträge ^zu unserer
carneoalistischen Damensitzung am
3 . Februar sind bis spätestens Montag,
den 28 . Januar , bei unserem närrischen
Präsidenten, Jean Lang , Feldstraße 1,
eiuzureichen.

_ _ Das Komitee.
NB. Nicht vorher eingercichte Vorträge können nicht be-

riufud 'i t werden _ _ 7514

AchiikidkiilmMiiiNkil
mittelst

Kokironllllgallkrsüt
empfiehlt sich 7209
K. Güttler , Dotzheimerstraße 69.

I » Torfstreu u. Torfmull,
la Marke, Roggenstroh (Flegel¬
drusch), Weizcnstroh , gepreßt u.
lose, bayer. u. schweizerisches süßeS
GebirgSheu ofierirt billigst in
Waggonladungrn 3665

Franz Beuz,
Mainz . _

Ein Labsal

H,Hoos Naetif,
Inh .:

bei der Külte ist der berühmte
Kräutermagenbilter „Puritaner ",
rin aus ca. 20 heilkräftigen Kräu¬
tern hergestellter Bitterliqueur. Bei
VerdauungSstöruugen .Appe-
titlostgkeit . Magen,chmcrzen
rc. einzig in seiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt be¬
lebend auf die Magennerven
und üdertrifft an Wohlge¬
schmack n gediegener Zu¬
sammensetzung alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenä M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

DrogerieS &nitas,
7301 MauritiuSstr. 3,

im Centr. der Stadt.
arz .Roller u.Weibchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirthschaft. 4849

NsemeLichmaitm
aus verzinktem Spiraldraht, un
verwüstlich, elegante- Aussehen,
eine Zierde für' - HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahme
versendet _ 3541Otto Weber
in Plettenberg ( Westfalen ) .

Gutgehende

Wem-n.Kimvlrlhschnst
' " • unt.

7561zu pachten gesucht. Ofierlen unt.
P . 3. 200 an den Verlag.

mit gut rinnesührtem
AllUS Specereigeschäft . auch
eingericht f. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn., im nördlichen
Stadtthril zu verk. N. i. Verl. 7508
Zwei Kanarienhähne

mir der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 2.

Walther§d)up
Metzgergasse 5/7.

Drogen,
Material- und
Farbwaaren.

Telephon 2149. 7390

Wiesbadener

Consumhaile,
Jahnft, .2,Moritzstr.l6u .Sedanpl 3.

Telefon 478
Brod ! Brod ! Brod!

Kornbrod. richliges Gew.. 36 Pf.
Gem. Brod „ „ 38 „
Weißbrod „ „ 42 „
Pa. Pfälzer Laudbutter Psd. 98 „
Hosgut Tafelbutter , 110 „
Süßrahm-Tafelbutter „ 115 „
Prima Limburger KäS per Pfd.

im Stein 29 Pfg.
Prima Bollhäringe 10 St . 45 u.

55 Pfg.
Sauerkraut Pfd.8Pf .,10Psd.70Pf.
PelroleuinLtr.16Pf ,b. IQLlr.l Pf.

Brennholz,
prima, kleingeschnitten, in Socken
von ca. 100 Psd. 1 Mark frei
HauS. Bestellung erbitte Karl-
straße 22, im Laden.  7208

fatme»- u.snutifaiiö
(ütullfu werden sofort entleert
5953

August Ott , se» .,
Abfuhrunternehmer.

Aus Bestellung wird
Latrine

auf die Grundstücke geliefert.
Ang Ott , sen.. Bicbrichcrstr. 19
Itapicr . Schuhe , lauft ssuovs
V  Schachkstr. 6, Best, d. K. 4551

Wegen Laden-Aufgave
werden fämmtllche noch vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
KT Carl <SUtze,

Luisenstraße 16. 5828

für Idenu.Catanlile fade
Kaiser ’»

Brust-Caramellen
die sichere
Wirkung
ist durch

notariell
begl.

Zeugnisse
anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh nnd
Verschleimung.

Packer 25 Pfg. bei
Otto Sichert .Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Scdanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Ebr Tanber in Wiesbaden

3 Ittffjujipratt
(Petroleum. Nüböl, Salatöl), linal
gebraucht, sind billig zu verkaufen
Dotzheim, am Babnbos, im Hause
des Herrn Ad . Grimm . 7559

Stil.GklkgcuIBskliilf.
Ein gut erhalicueS Klavier

ist PlatzmangeiS halb. sof. dill. zu
verkaufen. Ofierlen unt. R. 8.
7617 au die Expcd. 7618

zumWiirzen ist und
_ _ bleibt
das beste und ausgiebigste Mittel
zur augenblicklichenVerbesserung jrder^
Art Suppen, Saucen. Ragouts und

_Salate , und um die Verdauung wohl-
thuend anzurcgen. Ich mache speciell auch auf Maggi s
und Kraft,uvpcn ä 10 Pfg . per Würfel ausmerk,am. welche.ch als
das Vorzüglichste aus diesem Gebiete empfehlen kann.
536/131 ' Adolf Schüler , Adlerstr.. Ecke Hirschgraben.

Eiusaü ukuerKackoftil
nebst Bäckercigerälhen zu verkaufen.
Wo? sagt die Expedition. 7632

Altes Gold lli>!>SilDfE
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
Langgasse3, 1 Sliege.

2 Kinnecltaschensopha
70 M.. 2 S - ssel, 1

iUflimtr Wild- nnd GeMeldan-lirn,
Nr . 13 , Neroftratze Nr . 13.

7650 Inh . E Petri.
Letzte Treibjagd , letzte!
— Blutfrische Hasen ! —

Sopha 100 M. 7194
HcUmuudftr. 37,

Mittelbau 1 Trepve rechis.

- iiimttrt wenig gebraucht, dill.IllUUUI, zu verkauf. Schmal.

Hirsch im Ausschnitt.
Hirschbug. P. Psd. Mk. 0.80
Hirschkeule, .. ■„ „ }•-
Hirschrückeu. .. „ »

Reh im Ausschnitt.
Rehrückcn Mk. 10.—

_ Rehkeule von Mk. 6.00—8.00
Nehbug Mk. 2.— RennlhierbugMk. 1.—
Hasenpfeffer, große. Mk. 1.—.
Hirschragonk, per P 'd. 60 Pfg.
Ganz besonders bringe junge Tbiere zum Verkauf.__

Heine Lamstag wird Schwciucfteisch auSgcgauen, von 6 Uhr
Abends ab oow

Mk. -
Gänse.
Enten 3.50.
Hähne 1.80.
Hühner 2.—.
Eapaunen 3.30.
Poularden 4.—. «-j
Hasielhühn. 1.70:
Birkhähne 2.50,
Birkhühner2.—. ^

bacherstr. 11, Bäckerei. 7063
iStn g. schw. Gtoffrock bist, zu

verk., auch paffend für Kutscher.
Adlerstr. 3, Fronn'p. 7443

Metzelsuppe,
frische Hausmachcr Wurst bei

F . Bndacil ». Walramstraste 22.

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Dicktvurzmühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstraße 52.

^ KGeii-Cochm-Nmiii.

Ml zuhvzr M

PRCSSfinT
bedeutende Erfindraie.

I Vollkommene Hilfe gegen
, Asthma , Itroncliialkatarrli,

Schlaflosigkeit u.Serrosltät.
Aerztlich empfohlen . ,

d. Mk. 2.50 in den Apotheken
Fahr. Wagner-Wiebe, Leipzig,

in der Tannasapotheke . 643
Wir zahlen für

Altzink
Kupfer, Messing, sowie silrnmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6.

Metallhandlnng.

Für Slleiubetrteb.
Sine gebt Bandsäge m Frais-

köpf und eine Kreissäge mit
18 cm brt. Hobetkopf für Mot
orenbetrieb.billig zu verk. Näh.
im Verlag d. Bl. 720<

Für Drechsler.
Nustbaum - Holz zu haben.

Bierstadt, Sandbachstr. 14. 7393
Wasche z. Waschenu. Bügel,si

a. ArbeitSwäschew. äugen, gut u
bill. besorgt bei Frau Uöbeck.
Hirschgraben 18, 3 St . l. 7472

Günstige

Spekulation.
Bauplätze zu verkaufen, unter

18 bis 20 Stück die Auswahl.
Grenze von Dotzheim nach Wies¬
baden, nabe am Bahnhof, sehr-
günstige Bedingungen 3678

Fabrikant Ad . Grim,
Dotzheim am Bahnbof.

Kl. Achipiildiiltzkrgr. 5,
Neubau, sind mehrere Wohnungen
zu veriiiietbeu. Näb. daselbst. 7625

Luisenftrahe 24 . ^
Brennmaterialien,

melirte . Rust -. Anthraeit -Ikohlen. Steinkohlen , Braun'
ohleu - und Eier -VrikrtS . Anzüudeho z) . 40&‘

— - Ter Vorstand_
fgi

Kaiser Friedrich -Ring Ä.
Bel-El., 5 Zimmer u. Zubeh. auf
1. April zu venn. Näh. Laden od.
Hlh das, od. Moritzstr. 18, P . 7528

>jum 1. April eine herr>chail-
liche Wohnung. 6 Zimmer, Lad,
Kalt- und Warmwasier-Anlage rc,
z» vermiethen . 7620

stkähtles bci I . Heft,
Blumenstr. 6, III

Badhaus „ Zum goldenen Boss"
Neu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
. in Verbindung mit Thermalbädern . 4-

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angcwendct gegen
Gicht. Rheumatismus, JlchiaS. Diabetes, Nerven-, Nieren- uno
Leberleideii, Asthma, Fettsucht. Neuralgien, Hauckrankdeiten :c-

Eigene Kochbrunncn-O.uellc im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchcn. Pension . Badhaus

und Rnhczimmcr stets gut geheizt. 478

«*■ul gcarb.Möb.,m.Handarb.Ersp. d. Ladenm. bill. zu
sFvcrk.: Vollst. Belten 50 bis

100 Mk.. Bettst. 16 bis 30,
Kleidcrschrankm. Auss. 21 bis 45,
Eommod. 24—30. Küchenschr. best.
Sort . 28—32, Vcrlicows, Hand¬
arb., 31—55. Sprungr . 18- 24.
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Dcüb. 12—25,
beff. Soph. 40—45, DivanS u.
Ottomane 25 bi§ 55. pol. Eopha-
tilche 15 bis 22, Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste Ist. Bdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1381

ÜP 0886  mtsrnstlonktlv

Kekleiöungs-Waöemik.
Direction: Hch . Wleyrer.

Nur Rheinßtrasse 59 , I . Et.

Sämmtliche SchniUmnster nach Maass: ^
Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoff «»

durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässig
Schnittmuster nach Maass gratis.

Vertretung leistungsfähiger Stoff bÜStenVerlt» Ui
Kleiderstofffabriken . (na  Fabrikureiseui.

Kaiser-Pano»
Maurilinsstratze 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag neu!

Zlnsgestellt vom 20. bis 26. Jan :
Uo« England nach

Südafrika.
Krieg der Engländer nnd

Buren betreffend.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen W.  1 —, 12 St . M. 2.75.

Magen - u . JDarmleiden  #
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

fDr. mcd. JSauscrs cfllagenpulver
preisgekr . nur m. gold.Jrfed. in Jfiünchen !8S9, paris 1900, pfiarstillet899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Oe-
heim mittel , wirkt vorzüglich bei Mauendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen . Magenwinden , Magencerhärtung , Magen - u-
Darmkatarrh (Kopfweh , herrährend vom Magen ), Magen - U-
Darmkolik , bei Verstopfung , Blähung , JHüm orrh oiden , Leber-
u . Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . — Bestandteile des Pulvers : llhiz . Zing ’f-_ 1 c / fi ot>An fff 9 /) f) 7 Anrh 1 fl fl \ Tei#rI\.uizvnjur/irrt *'r • — i Ui voz o . hmi . .
pnlv . 5,0 , Bismuth . subnitr . 20,0 , Calc . carb . 10,0 , Natr . stf l~
für . 10,0 , Magnes . carb . 15,0 , Natr , chiorat . 8,0 , Carb . TH‘a*.... in fi (littnm . firn .h 70 f) JOO f 'tJur . AVpVj uiwynvf *. ' u.iuir , rnwrui . o,v t owrw . * . Z.
8ubt . nulv . 10,0 , Gurnm . arab . 10,0 , Natr . bicarb . 40,0 , Castor

Sibiric . 3,2 . — Preis per Schachtet 1.50 . 2 u. .1 Xk.
Gratisprob . m. 20 Pf. Porto d.das Gen.-Depot : Th. Lto »»r
in Reqonsburg. Depot f. Wiesbaden : Viktoria-Apotheke.
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